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Vorbenerkung

Die Statistiken im Handel und castgewerbe wurden nit dem cesetz über die Statistik im

Handel und Gastgewerbe vom 10. Novenber 1978 (Handelsstatistikgesetz) grundsätzlich
neu gestaltetl aufeinander abgestimmt und in einem Berichtssystem zusammengefaßt. Das

neue Berichtssystem startete nrit der liandels- und Gaststättenzäh.Iung 1979, die eine
aktuelle Auswahlgrundlage und den Hochrechnungsrahmen für die neuen Repräsentativer-
hebungen (Monatserhebungen sowie Jahres- und Ergänzungserhebungen) lieferte.

Im Rahmen dieser Neugestaltung wurden die Jahreserhebungen, aIs Kernstück des neuen

statistischen Berichtssystems, völIig neu konzipiert. So wurden die Jahreserhebungen,

die sich früher nur auf den Grofj- und Einzelhandel erstreckEen, nicht nur auf die
liandelsvermiEtlung und das GasLgewerbe auqgedehnt, son<iern auch inhalt),ich erweitert,
insbesondere um solche Merkmale, die früher nur in größeren zeitabständen in den

Handels- und Gaststättenzählungen bzw. den Ergänzungserhebungen zu den Handels- und

Gaststättenzählungen erhoben wurden. Die Jahreserhebungen enthalten somit die wich-
tigsten für die Beobachtung der strukturellen Entwicklung der Handelsbereiche und des

Gastgewerbes notwendigen Merkmale und schließen die vor der Reform vorhandene Infor-
nationsLücke an mittelfristig bereitzustellenden Strukturdaten.

Da zu den Jahreserhebungen des neuen statistischen tserichtssystems keine inhaltlich
vergleichbaren Vorgängererhebungen vorlagen, wurden aus den vorliegenden Ergebnissen
für die Berichtsjahre 1979 und 1980 bisher nur ausgewähtt.e Eckdaten veröffentlicht
(in den Statistischen Jahrbüchern 1983 und 1984). Erst nachdem Ergebnisse aus mehre-

ren Erhebungen vorlagen, konnte darübef entschieden werden, in.welcher Gliederungs-
tiefe die Ergebnisse mit. ausreichender cenauigkeit bereitgestellt werden können. Das

vorliegende Heft enthäIt die Ergebnisse der Jahreserhebungen'1979 bis 1981, dem in
Kürze die Veröffentlichung cier Ergebnisse für 1982 folgen wird.
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1 RechtsgrundJ.agen und zielsetzung der
Erhebung

Rechtliche Grundlage der Statistiken ist das
cesetz über die Statist-ik im HandeI. und Gast-
gewerbe (HandelsstaEistikgesetz) vom 10. No-
vember 1 978 (BGBI . I S. 'l 7 33; s. Anhang ) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke vom 14. Ytärz 19u0 (BGBI. I
S. 289) und oer Verordnung. zur Anderung stati-
stischer RechEsvorschrif Een (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom 14. September 1984
(BGBI. r S. 1247)|.

Das HandelsstaEistikgesetz hat für d.ie Berei-
che Handel und Gastgewerbe durch zusammenfas-
sung, Vereinheitlichung, Straffr.lng und Ergän-
zung der Recht.sgrundlagen der bisherigen tse-
richEerstattung ein aufeinander abgestimmtes
SysEem Iaufender und mehrjähriger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung war aufgrund der
vielgestaltigen strukturellen Veränderungen in
den genannten hirtschaftsbereichen noEwendig
geworden.

Nach S 2 des Handelsstatistikgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie in den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzl ich
höchstens 1 0 U00 Unternehmen im Großhandel -
ausgenommen in oen Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unt.er-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 u00 Unter-
nehmen im Einzelhandel und 8 000 Unt.ernehmen
im Gastgewerbe befragt werden. tsei den Jahres-
erhebungen in der Handelsvermittlung wuroe oer
St.ichprobenurnfang auf höchstens 10 000 UnEer-
nehmen beschränkt. Mit dem Handelsstatistik-
gesetz wurden damit die Berichtsfirmenkreise
im Einzelhandel und castgewerbe gegenüber frü-
her - 40 000 Einzelhanoels- und 'l 5 000 castge-
werbeunternehmen - erheblich reduzierE.

Diese HöchsEzahlen sirrd aufgrund der Überprü-
fung des Programms der Bundesstatistik durch
einen von der Bundesregierung eingesetzten
Prüfausschuß ( I'Abteilung sleit-erausschufj St.at.i-
stik") auf das unerläßIiche Mindestmaß festge-
setzt worden. Sie können als Kompromiß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachliche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle VerfügbarkeiE der
Daten einerseits und der Belast.ung oer Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffung
und Aufbereitung der Informatiorren anderer-
seits angesehen werden.

Im S 4 des Handelsstatistikgesetzes sind die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im
Gastgewerbe festgelegt. Danach werden im
wesentlichen der Umsatz, d,re Aufgliederung
des Gesamtümsatzes nach Arten der ausgeübten
wirtschaftLichen Tätigkeiten, der irareneingang
sowie die lrarenbestände am Anfang und Ende des
Kalender- oder Geschäftsjahres, die tätigen
Personen, die Lohn- und Gehaltsumme, die In-
vestit.ionen sowie die Aufwendungen für gemie-
Eete oder gepachtete Sachanlagen erfaßt.

Mit oem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
einerseits die TotaIzählungen im Handel und
castgewerbe erheblich vereinfacht und ge-
straffE werden und oamiE auch die t'lehrzahl
vor aIIem der kleinen und mittleren Unterneh-
men entlasteE werden und andererseit.s können
die sErukEurellen Veränderungen in diesen
Wirtschaftsbereichen rechtzeitiger stati-
stisch erkannt werden. Insbesondere stehen
damit auch mehr statisEische Grunddaten für
die lrteiterverarbeitung in oen Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen und für oie
StrukturberichEerstattung der Wirtschafts-
forschungsinstitute zur Verfügung.

Zur GastgeererbestaListik besteht nach S 8

des Handelsst.atistikgesetzes - in Verbindung
miE S 1U des Gesetzes über die StaEistik für
Bundeszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind
die Inhaber oder Leiter der Unternehmen aus-
kunftspfl ichtig.

2 Erhebungseinheit

Die einzige Erhebungseinheit in den Jahreser-
hebungen ist das LlnLernehmen im Sinne der
kleinsten Einheit., bei der sichergestellE ist,
daß aus handels- oder steuerrechtlichen Grün-
den Iaufend geordnete GeschäfLsaufzeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang oie Be-
stimmungen oes GewerbesEeuerrechts.

Diese Abgrenzung hat zur Folge, daß die Zusam-
menfassung mehrere Unternehmen zu einer (um-
satzsteuerlichen) Ooganschaft für die sLati-
stische Erhebung ohne BedeuEung isE. Statisti-
sche Einheiten sind nämlich die einzelnen or-
gangesellschafEen (l,lutter- und Tochtergesell-
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu-
zuordnen sind.
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Die Erhebungseinheit Unternehmen aIs kleinste
rechtLich selbständige Einheit hat zwar viele
- meist erhebungstechnische - VorteiIe, sowohl
für die Auskunftspflichtigen als auch für die
Stat.istischen i{mter, hat. jedoch auch Nach-
teiIe. So schlagen sich rein rechtl-iche Ände-
rungen, wie Auslagerung einer bestimmten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich selbsEändigen Unternehmens unmittel-
bar in den Ergebnissen der Gastgewerbestati-
stik nieder.

canz besonders stark können sich solche recht-
Iichen Ander,ungen auf die Ergebnisse bezügJ-ich
der Merkmale Investitionen bzw. Aufwendungen
für gemietete ooer gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So werden die Investitionen, oie von
rechtlich selbständigen, wirtschaftlich aber
mit dem Gastgewerbeunternehmen verbundenen Be-
sitzgesellschaften getätigt hrerden, in oer
Gastgewerbestatistik n-i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt i.n cren Auf-
wendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen nieder - cia die tsesitzgesell-schaft
nicht dem Erhebungsbereich Gastgewerbe zuzu-
rechnen ist.

3 Erhebunqsbereich und wirtschaftssyst.e-
matische Zuordnunq der Erhebunqseinheiten

Der Erhebungsbereich der castgewerbestatistik
wird sowohl gegenübep den Handelsstatistiken
aIs auch gegenüber aIlen anderen llereichssta-
tistiken (2.B. Produzierendes cewerbe, Land-
wirtschaft) auf der Grundlage der systematik
der hirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979, ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach aIle Un-
ternehmen, die ausschließlich oder überwiegend
Beherbergungs- oder caststätten)-eistungen
(einschI. Kantinen) anbieten; darunter sind
UnLernehmen zu verstehen, die entweder gegen
Bezahlung Übernachtung für eine begrenzte Zeit
(auch mit Abgaben von Speisen und cetränken)
anbieten oder die Speisen oder Getränke im
allgemeinen zum Verzehr an Ort und StelLe ab-
geben. Die Unternehmen müssen dabei stets für
das Gesamtunternehmen melden, also unter Ein-
schluß auch solcher Arbeitsstätten, in denen
andere als castgewerbetätigkeiten überwieqen
(2.8. Herstellung von NahrunEs- und Genußmit-
teIn, "Cafe-Konditorei" i. wicnt einbezogen
werden (nicht gewerblich be.steuerte) land- und
forstwirtschaftliche Betriebe sowie im Ausland
gelegene Unternehmensteile. Im Rahmen der
Gastgewerbestatistik unbeobachtet bleiben die

Gastgewerbeaktivitäten alIer Unternehmen,
deren wirtschaft.Iicher Schwerpunkt nicht im
Gastgewerbe Iiegt, wie von Einzelhandelsunter-
nehmen betriebene Restaurants. oder von Unter-
nehmen des Produzierenden Gewerbes oder Behör-
den in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbererch der Gastgewerbestatistik
ist also institutionell (nach dem Schwerpunkt-
prinzip) und nicht funktionell abgegrenzt.
Da auch bei den anderen sektoralen Statistiken
dieses institutionelle Konzept. angewandt wird,
werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Un-
ternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den
o.a. FäIlen: Einzelhandelsstat.istik, Statisti-
ken im Produzierenden cewerbe usw.). Mit
diesem Konzept solI eine überschneidungsfreie
aber auch lückenlose Abgrenzung der einzelnen
Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
versch iedenen Erh ebungsbere i che n _zu,zurechnen
sind, wird der wirtschaftliche Schwerpunkt und
damit di.e Zugehörigkeit zu einem [Jrhebungsbe-
reich grundsätzlich nach den Krit.erien der hZ
ermitEelt. 'Danach werden die auf die einzeinen
TätigkeiLen entfallenen Beiträge zur BruEto-
wertschöpfung ermittelt und das Unternehmen dem
Bereich mit dem größten Wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bzw. Nettoquoten nicht er-
fragL brerden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für die Wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnitt.Ii-
chen Rohertrags-/Nettoquoten errechnet werden.

Innerhalb des Gastgewerbes werden die Unter-
nehmen in der Regel nach ihrer Selbsteinstu-
fung einer oer tsetriebsarten (5-SteIIer oer
WZ) zugeordnet. Unternehmen, die eine gemisch-
te Tätigkeit ("Beh'erbergungsgewerbe und Gast-
stättengewerbe") ausüben, sind oabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuoronen,
wenn sie 9 und mehr Betten anbieten.

4 Stichprobe
4. 1 Auswahlplan 1)

Die bisherige Stichprobe im castgewerbe war
eine einfache, geschichtete Zufallsauswahl mit

1 ) Ausführliche Beschreibung des Auswahlplans
siehe W. Radermacher/J. Szenzenstein: ',Re-präsentat.ivstatistiken des Handels und
castgewerbes" in WiSta 10/1984, S. 868 ff.
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freier Hochrechnung der Ergebnisse. Der beab-
sichtigten Gliederung der Erget>nisse enEspre-
chend waren die Auswahleinheiten nach Ländern,
wirtscha[tsklassen und UmsatzgrötJenklassen ge-
schichtet worden. Um einen möglichsc hohen

Schichtungseffekt zu erzielen, war eine recht
große ZahI von (Umsatz- )Schicht.,-'n f estgelegt.
worden mit der Folge, daß die Beset.zungszahlen
im Durchschnitt aller SchichEen sehr gering
wurden.

Die mit dem Handelsstatistikgesetz 1978 erfor-
derliche Reduzierung des Stichprobenumfangs im

GasEgewerbe von I 5 000 auf 8 000 Unternehmen
versEärkte noch die stictlprobenmethodische
Notwendigkeit, die Anzahl der SchichLen im
neuen Auswahlplan zu verringern.

Für die Reduktion der Anzahl tler Schichten
kamen wegen unveränderter Anforderungen an die
Irranchengliederung nur die Umsatzgröfjenklassen
in F'rage, wobei allerdings kein völliger Ver-
zichL in Betracht gezogen wurde, t^reiI eine ge-
wisse Anzahl besonders großer Unt.ernehmen nach
wie vor total erfaßt werden muß. Um den durch
die geänderte Schicht.ung hervorgerufenen Genau-
i.gkeitsverlust zu kompensieren, wurde eine Ver-
häItnisschätzung mit Bezugnahme auf t-lmsätze und
tseschäftigtenzahlen im Basisjahr aIs neues tloch-
rechnungsverfahren in die Diskussion gebrachE.

Man enEschied sich schließIich für ein voll-
kommen neues KonzepE, die " A u s w a h I
mit größenproportiona-
len, d.h. ungleichen
wahrsche inl i chke i ten",
die in günstiger weise die beiden genauig-
keitssEeigernden Effekte der al)gestuften Aus-
wahlsätze und der VerhäItnisschätzung mit-
einander verbindet, ohne da(J der Aush,ahIpIan
dadurch komplizierter würde. Er wird im Gegen-
Eeil. dadurch enEscheidend vereinfacht, daß die
Probleme der optimalen Schichtabgrenzung (nach
Umsatzgrößenklassen) und der t'e!;tlegung opt.i-
maler Auswahlsätze entfallen.

Die Auswahl mit größenproportionalen hahr-
scheinlichkeiten beruht daraut, dalJ jedes Un-
ternehmen der Auswahlgesamtheit, rlie aus der
Handels- und GaststätEenzähIung (tlcz) 1979 be-
reiEgestellt wird, mit einer wahrscheinlich-
keit in die Stichprobe einbezot;en wirdl die zu
seinem Umsatz laut Handels- und Gast.st.ätten-
zählung 'l 979 proportional ist. lJnternehmen mit
einem großen UmsaEz erhalten eirle entsprechend
größere Chance der Auswahl aIs t;«>Iche mit
kleinem unsatz. stellt man sich die unterneh-

men nach ihrer UmsaEzhöhe geordnet vor, so er-
kennt man, daß es nicht mehr nur einige, feste
Auswahlsätze gibt, sondern daß die Auswahl-
wahrscheinlichkeiten mit zunehmendem Umsatz
kontinuierlich größer werden. oberhalb einer
bestimmten Umsatzhöhe würden die Ausnahl-
wahrscheinl.ichkeiten der einzelnen Unterneh-
men größer als 1. Das würde bedeuten, daß
diese Unternehmen nicht nur miL l0oprozentiger
Sicherheit in die Stichprobe gelangen, sondern
quasi mehr als einmal zu erfassen sind - eine
unrealistische Situation. Diese Schwierigkeit
Iäßt sich, ohne Einbuße an Genauigkeit, um-
gehen, indem sämtliche Unternehmen oberhalb
der genannten Umsatzhöhe von vornherein total
erfaßt werden. Auf diese weise entsteht eine
Schicht mit Totalerfassung und ohne zufalls-
fehler, die von der Schicht oer repräsenEativ
zu erfassenden (kleineren) Unternehmen durch
die "Totalerfassungsschwelle" oder kürzer
"TotalschtreIle, geErennt wird.

Die konkrete Umsatzhöhe an der Totalschwelle
kann nun unmittelbar dazu genutzt werden, die
größenproport ionalen Auswahlwahrscheinl ichkei-
ten für die kleineren Unternehmen in der re-
präsentativ zu erfassenden Schicht präzise
festzulegen. Die 9vahrscheinlichkeit für die
Auswahl eines Unternehmens bestimmt sich ein-
fach aus dem Verhältnis der Umsatzhöhe dieses
Unternehmens zum UmsaEzwert an der Total-
schwelIe, isE also kleiner aIs 1 und jeweils
umso größer, je näher der Umsatzwert eines un-
t.ernehmens von unEen an die I'otaIschweIIe her-
anrückt. wie in den früheren Stichproben wurde
außerdem auf die Erfassung von Einheiten voII-
ständig verzichtet, deren WerEeausprägungen
(UmsaEz, Beschäftigte usr^r. ) verhäItnismäßig
klein und deren Anzahl ziemlich groß ist. Zu

diesem zhreck wurde für jeden Erhebungsbereich
ein (Jahres-)Umsatz aIs "Abschneidegrenze"
festgesetzti Unternehmen mit geringeren UmsäL-

zen wurden nicht in die stichprobe einbezogen.
Der damit verbundene Informationsverlust ist
im Vergleich zur Kosten- und Aufwandsersparnis
im ganzen nur gering. vor allem aber könnten
bei einem Verzicht. auf eine Abschneidegrenze
wegen der h'orderung nach mö9Iichst. genauen Ge-

samEergebnissen die Bereiche kleinerer Unter-
nehmen nur mit vergleichsweise sehr niedrigen
AuswahLsäLzen bedachE werden. Dies würde be-
deuten, da[] zum einen der Beitrag zum sEich-
probenfehler für das cesamtergebnis besonders
hoch wäre und zum anderen die Gliederungsmög-
lichkeit der tirgebnisse erheblich einge-
schränkt wer<len würde.
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4.2 Ziehen der Stich und Aktualisierunq
des tserichtsf irmenkreises

AIs Auswahlgrundlage für die Neufestlegung der
Berichtsf irmenkreise standen die Ergebnisse
für Unternehmen aus der Handels- und GaststäE-
tenzähIung 1979 zvt Verfügung. Der zeitLiche
Rahmen für das Ziehen der Stichproben war
allerdings sehr eng gesEeckt, da einerseits
die für di'e Berechnung der Parameter der
Stichproben notwendigen Einzeldaten für Unter-
nehmen aus der Handels- und GaststättenzähIung
erst Mitte SepEember 1980 von aIlen SEatisti-
schen Landesäntern im StatisEischen Bundesamt.

vorlagen und andererseits der Versand der
Fragebogen für die Jahreserhebungen 1979 an

die neu ausgewähIten BerichtsunEernehmen noch
im Jahr 1980 abgeschlossen werden mußte.

wi rtschaftsg r rpp.n2) schles-
wig-

Holstein

Bei der Eestlegung des Auswahlplanes anhan<l
der Handels- und GaststäEtenzählungs-Ergeb-
nisse wurde zunächst die für den gesamten Er-
hebungsbereich einheitLiche Abschneidegrenze
auf 50 000 Dl,l Jahlesumsatz fesl-.lelegt und da-
nach die nach Schichten (Länder, liirtschaft.s-
gruppen) untersclriedlichen Schwellenwerte für
die Totalerfassung berechnet. Tabelle 1 gibt
eine ÜbersichE über a1le Tot.aIschweIlen.

Die großen Unterschiede bei den ToLalerfas-
sungsgrenzen innerhalb der Elrhebungsbereiche
resultieren aus den markanten Unterschieden
bei den Umsatzant.eilen, Beset.zungszahlen und
der SEreuung der Unternehmensgrößen in den
einzelnen Schichten.

Tabelle 1: TotaLerfassungsgrenzen in den Bundesländern im Gastgewerbe
in wirtschaftssysEemaEischer Gliederung

tiotalerfassung"gr.nr.l) ab Mill. DM in

BerIin
(west.)

Beherbergungsgewerbe .....

casEstäEtengewerbe ....,..

KanLinen

l) Jahres- und l,ionatserhebungen.

Nach der Bestimmung der Abschneidegrenze und
der Totalerfassungsgrenzen erfolgte in einem
zweiten Arbeitsabschnitt das eigentliche Zie-
hen der Stichproben. Die Auswahl wurde für die
meisten Länder im Statistischen Bundesamt.
durchgeführt, und zwar aIs systemaEische Aus-
wahl mit ZufaIIsstart. Die technische Durch-
führung der Auswahl mit VJahrscheinlichkeiten
proportional zur Umsatzhöhe war dabei recht
einfach: Die Unternehmen der Repräsentativ-
schicht wurden vor der Auswahl nach Betriebs-
arEen und Umsatzhöhe angeordnet und ihre Um-

satzwerte (1E. Frandels- und GastsEättenzählung
1979) in dieser Eolge von Unternehmen zu Unter-
nehmen kumuliert. Der Umsatzwert der ToEaI-
schwelle (das ist der Nenner der Auswahlwahr-
scheinLichkeiE) stellte das SchriEEmaß für die
systemaEische Auswahl dar, die mit einem Zu-

fallsstarE begann. Diejenigen Unternehmen, in
deren Umsatzspanne die systematische Auswahl
geEroffen hatte, gehörten zur Stichprobe. Eine
besondere Bedeutung beim Ziehen der Stichprobe

1,52 3.95 4,81 4t55 3,95 4,65 1,0'l 3,89

1,85 5,35 4,85 2,00 4,45 4.87 1,51 2,80

'I ,83 2,32 3,34 1,94 1,'lO 't,1'l 1,0',1 1,50

2) Systematik der wirtschaftszueige, Ausqabe '1979.

kam dem Auswechseln der Unternehmen zu, die in
der vorhergehenden stichprobe bereiEs berichEs-
pflichtig waren. Diese Rotation wurde zur Ent-
Iastung der früher Berichtspflichtigen wei-
testgehend vorgenommen. Für Unternehmen der
Totalschicht war das wegen ihrer besonderen
$rirtschaftlichen BedeuEung aus sEichproben-
methodischen Gründen allerdings nicht rnögIich.
Das gleiche gilt auch für UnEernehmen, deren
Umsatz 1978 dicht unter der Totalschwelle Ia9,
weil dort. nur ungenügend "Ersatz" vorltatttlert
war.

von den 130 663 Gastgewerbeunternehmen
aus der HGZ 1979, deren Jahresumsatz minde-
stens 50 000 DM betrug, wurden rd. I 000 al's
Berichtsunternehmen für die monatlichen und
jährlichen Eirhebungen ausgewähIE. Die Auftei-
Iung der gesamEen stichprobe auf die Länder
und auf die BeEriebsarten ist in Tabelle 2

dargestellE.

2 ,71

2,72

1 ,49

3,12

2,97

1,94

3,12

4,00

I,63

Rhe i n-
Land-
Pfal z

Baden-
wür ttem-

berg
Bayern Saar-

Iand
Han-
burg

Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen



Tabelle 2: Verteilung der Stichprobe im Gastgewerbe nach hirtschaftszweigen
und Ländern am 31.12.1981

Prozent

Nr.
der

Syste-
Bun-
des-

9e-
b ietma-

ri. k 'l

71 1 11

71 1 13

7r1 t5

'11't 17

711 9

l,l3

0,32

0.08

0,31

0,23

0,0 5

0,01

0,24

1,43

0,45

0,16

0,23

l,ll

o,3o

0.07

0,14

2,88

t,93

0,19

0,61

2,50

2,54

o,29

'I ,04

0.50

0,'t4

0,02

0.02

15,14

7,38

't,21

4,0 I

1) Syscematj.k der wirLschaftszueige, Ausgabe '1979.

iiach der tsestimmung der Berichtsunternehmen
mußte man feststellen, dafj für die Unternehmen
in der Auswahlgrundlage, deren Umsatzangaben
in där Handels- und Gaststättenzählung I 979
sich nicht auf ein volles ceschäftsjahr bezo-
gen . ( "Neugründungen" ), in Auswahlplan keine
Sonderbehandlung vorgesehen war. Die Auswahl-
wahrscheinl-ichkeit für diese,,Neugrünoungenl'
war soniit proport.ional zun Umsatz des Rumpfge-
schäftsjahres, was zwar nicht die Erwartungs-
treue der hochgerechneten Lirgebnisse beein-
trächti9t, jedoch deren ZufaIIsfehIer vergrö-
ßert. hegen der engen Terminlage bei den Jah-
reserhebungen 1979 konnte die ursprünglich ge-
plante Korrektur mit.teIs einer Zusatzstich-
probe - mit gleichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten - aus der Gesarrrtheit aIIer "Neugründun-
gen" in der Handels- und caststättenzähIung
1979 nicht mehr realisiert werden.

0,24

o,02

o,25

Abgänge von Berichtsunternehmen aus <ien Be-
richtsfirmenkreisen, die sich z.B. aus einer
Unternehmensschließung oder der Verlagerung
der wirtschaftl-ichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= "Bereichswechsler") ergeben, müssen
ständi9 durch Zugänge ausgegJ.ichen werden,
wenn die Monatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für die zu beobachtenden hirtschafts-
bereiche Iiefern sollen. Als Zugangsunter-
nehmen kommen in erster Linie nach dem Stich-
tag der Handels- und caststättenzähIung 1979
neu gegründete Unternehmen in Betracht, aber
auch Unternehmen, die aus dem Bereich unter-
halb der Abschneidegrenze in den Darstellungs-
bereich hineingewachsen sind, oder Unter-
nehmen, die ihren wirtschafElichen Schwerpunkt
von Tät.igkeit.en außerhalb des Handels und
castgerrerbes in einen der Erhebungsbereiche
hineinverlagert haben.

tlc te ls .

ca st höf e

Pens ionen

lbtels garnis

Sonst. Beherbergungs-
stälten (ohne wohn-
heine usw . )

Beherbergungsgewerbe .

Speisewirtschaften . ..

Imbißhal Ien

Schankwirtschaf ten . ..

Bars, Tanzlokale u-ä.

Ei sd i el-en

IY inkhallen

CdststättengeHerbe . ..

Kant inen

Gastgewerbe insgesmt

2,52

0,90

0,20

0,56

0,13

0,01

o,o5

0,01

o,20

0,62

0,26

0,'16

0.r4

0,oB

0,02

0,01

1 ,91

0,13

2,74

2,36

0,'13

o ,16

0,56

7ll

713',I 1

713 1s

713 9r

713 93

713 95

'113 96

'113 91

713.

715

0,2't

2,12

2,54

0,3 6

o,7 4

0,26

0.18

0.08

0,04

4,20

0.51

6,84

0,5 3

'1 ,46

0 ,21

0,'t3

0 t24

0,06

0,07

0,0 I

2,78

0,4 1

3,'11

0,20

4.38

3,32

0,53

I ,91

O ,49

0,20

0,16

0,2't

6,88

1,03

12,28

0 t12

3.93

5.35

'l ;18

5,48

0.80

0,45

0,3 3

0,27

r3.88

1,24

19,05

0,0s

2,32

2,82

0,18

0,93

o, 38

0,19

0,12

0,21

4,83

0,38

7 ,53

0,10

1,72

3,41

0,24

l,4l

0,63

0,27

0,20

0,o2

6,26

0 ,39

8,3't

0,20

5.8r

4,93

0,18

1,17

0,54

0 ,55

0,14

0,02

7 ,53

0,92

14.2't

0,18

5,55

5,9 I

o,21

't ,15

0,81

0,6 4

0,11

0,05

8,97

1,38

17,00

o,o2

0,72

I ,09

0,10

1,30

o,21

0,13

0,05

0,0'l

2,89

0,11

3,77

0,5 r

1,75

0,39

l, lI

o,24

0.18

0.05

0,0 I

3,8 r

0,6 I

1,91

'| ,15

28,89

33,2'l

3.84

16,76

4 .7',1

2,95

1,40

0,91

63 .94

7 ,11

r00
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Aus dieser Grundgesamtheit hlerden ständig ner:e

Eerichtsunternehmen repräsentativ oder Eotal
ausgewähIt, und zwar in dem Umfang, in dem die
aktuellen Stichprobenumfänge die vorn Handels-
statistiKgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen un-
terschreiten. Die Abschneidegrenze und die
'.totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an

der Anzatrl der tätigen Personen, die bei Neu-
gründungen in der RegeI zuverLässigere Aussa-
gen über die Unternehlnensgröße liefern; Neben

der Unterteilung der Grundgesamtheit in eine
Total- und eine Repräsentativschicht wird
keine hreitere Schichtung mehr vorgenommen"
A]-Ie Unternehmen der Repräsentativschiclit ha-
ben die gleiche Auswahlchance, Idobei sicn die
Auswahlabstände jedoch bedarfsweise im Zeitab-
lauf ändern können'

Die Auswahlgrundlage für die Neugründungen
wird im hresentlichen aus den Gewerbeanmeldun-
gen erstellt, die den Statistischen Landesäm-
tern von den Gehrerbeämtern aIs Durchschrift
zugeteitet werder. Da es sich bei den Gewerbe-
anrneldungen in vielen rä1len nicht um "echte"
Unternehmensneugründungen, sondern beispiels-
weise um Änderung der Rechtsforrn, Besitzer-
wechsel u.ä. Vorgänge handelt, die stichprci-
benmethodisch nicht aIs Neugründungen anzuse-
hen sind, müssen deshalb mit einer äußerst
aroeitsaufwendigen Vorbefragung bei allen Ge-

\^rerbeanmeldungen zunächst die echten Neugrün-
dungen festgestellt werden.

5 Ergebni rstel Iunq

zurn Darstellungsbereich der Jahreserhebungen
gehör:en die Castge$rerbeunternehmen, die je-
weils am 31.12. des Jahres, zu dem die Angaben

zu Iiefern sind, bestehen und die im Geschäfts-
;anr mindestens 50 000 DM Jahresumsatz 9etä-
tigt haben. Unternehmen, deren Umsätze unter
clie Abscnneidegrenze von 50 000 DM.lahresum-
satz absinken, bleiben zwar zunächst im Be-
richtsfirmenkreis, werden jedoch in der Ergeb-
nisdarstellung nicht berücksichtigt. Erst wenn

es sicn herausstellt, daß das Unternehmen über
einen Iängeren Zeitraum im Bereich unterhalb
der Absihneidegrenze verbleibt, wird es aus

der BerichtspfLicht entlassen. Da aber ande-
rerseits in der Regel keine Informationen über
Unternehmen vorliegen, die von unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineinwachsen, Iäßt sich insbesondere bei 1än-
gerer Laufzeit der Stichprobe eine systemati-
sche Unterschätzung der Ergebnisse für die
crundgesamtheit nicht ausschließen.

Die Anwendung einer Abschneideg renze r4lar z$rar

rnit dem vorgegebenen Stichprobenumfang und der
Gliederungstiefe der Ergebnisse für ausrei-
chend genaue Ergebnisse nicht zu vermeiden,
ist jedoch zumindest für einige Erhebungsmerk-
male (2.8. Anzahl der Unternehmen, Beschäfti9-
te) und für einige Eetriebsarten mit hohen In-
formationsverlusten verbunden. wie untersshigd-
lich stark sich die Abschneidegrenze beim
Gastge\^Ierbe insgesamt aus\4/irkt, zeigt Schau-
bird 1.

Schaubild 1

So lagen von den am 31.5:1979 in der HGZ er- '

faßten Unternehmen (einsöh1. clei Näugründtrn-'
gen) 58 100 Unternehmen mit ihrem Jahresum-
satz 1978 ünlerhalb der Abschneidegrenze, d.'h':'

knapp ein Drittel aller Gastgewerbeunterheh-
men, die zwar nur gut 6 I des gesamten Gastge-
werbeumsatzes tätig'ten, aber in denen immerhin
knapp 16 d aIler'im Gastgewerbe tätigen Perso-
nen beschäftigt waren, wird durch die Stich-
probe nicht repräsentiert. Konkrete Aussagen
über die wirtschaftliche Entwicklung dieser
kleineren Unternehmen können aus den Ergebnis-
sen där Stichprobe ebenfalls niöht abgeleitet
werden. Auch wenn nach den Erfahrungen aus der
Vergangenheit angenommen werden kann, daß ddr
Anteil dieser kleinen Unternehmen wegen des
Anstiegs der nominalen Umsätze sinkt.

YERTEILUNG OER UNTERNETII'{EN, BEJCHÄFTIGTEN UND U}ISÄTZE
Iil GAITGEYiEREE I979

NACH OER HOHE OES UNTERNEHMENSU,TSATZES 1978

Kunulierle
Anierlswerle
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insgesaml
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rd.787000
insßesant

75
ll msltz
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rnsgesamt

I

25

Soclel enl-
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EründunBrn
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Mr llonen Mrllr!rden

lJnlPrnehmnsumsalr I978
nl(nlhoher !1s,..0ll
toß [h8shb

der l-A,rlhmelrscher
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Aufschlutl über die Entwicklung der Unternehmen
unterhalb oer Abschneidegrenze erlräIt man

- bei allen Einschränkungen hinsicht.lich der
Vergleichbarkeit. oer Ergebnisse, die sich aus
den unterschiedlichsten methodischen Grundla-
gen ergeben - Iediglich alle zwei Jahre, zu-
Ietzt für 1 982, aus der tJmsatzsteuerstatistik,
allerdings nur für die Anzahl der Unternehmen
und dereo Umsätze.

Die Ergebnisse der castgewerbestatistik wer-
den rn oer Gliederung der hZ, Ausgabe 1979,
dargestellt (siehe Punkt. 3). Da von den Stati-
stikbenutzern a priori tediglich ausreichend
genaue Ergebnisse für Länder und Wirtschafts-
gruppen (3-SteIler oer hz) gefordert wurden
und der Auswahlplan eine entsprechende Schich-
tung der Grundgesamtheit vorsah, liegen nicht
für alle Betriebsarten (5-SteLler der WZ) des
Gastgewerbes ausreichend genaue Ergebnisse vor.
So können zor Zei.E von den insgesamt 1 8 Be-
triebsarten nur für 12 Ergebnisse veröffent-
Iicht werden. Da die Schichtung lediglich am

Merkmal "Umsatz" ausgerichtet wurde, muß ins-
besondere bei oen nur schwach oder überhaupt
nicht mit dem Umsat.z korrelierten Merkmalen
( z.B. Investit.ionen) mit größeren Zufallsfeh-
Lern gerechnet hrerden.

Wird im Rahmen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich der Schwerpunkt der wirtschaftlichen
Tätigkeit eines tJnternehmens nachhaLtig in eine
andere Betriebsart. verlagert hat, wird dieses
Unternehmen sowohl in der Jahreserhebung als
auch in den Monatserhebungen in die der neuen
Tätigkeit entsprechende Betriebsart umgesetzt.
Anoerungen in den cliederungsmerkmalen einzel-
ner Unternehmen schlagen sich also in den tsr-
gebnissen nieder. Auflerdem werden die Ergeb-
nisse durch Fluktuationen im Berichtsfirmen-
kreis wie Schließungen, Neugründungen, Be-
reichswechsLer beeinflußt. Bei der Auswertung
der Ergebnisse ist deshalb zu beachten, daß
die Ergebnisse grundsätzlich die Entwicklung
von WirtschafEsbereichen aufzeigen (',Branchen-
vergleich") und nicht die wirtschaftliche Ent-
wickLung bestimmter "paariger" Unternehmen.
Damit sind die Ergebnisse für betriebswirt-
schaftliche Vergleiche - insbesondere für
schwach besetzte !'iirtschaftspositionen - nur
eingeschränkt aussagefäh ig.

6 Struktur- und Niveauverschie bung zwischen
Totalzählunq und ersten hochgerechneten
St i chprobenergebni ssen

Die aus der llandels- und GaststättenzähIung
1979 gezogenen Stichproben repräsentieren Um-
fang, Struktur und Entwicklung des castUewer-
bes oberhalb der jeweiligen Abschneidegrenze,
cl.h. im sogenanneen DarstelLungsbereich. Der
Vergleich der erst.en hochgerechneten Ergebnis-
se, die bej. den Jahreserhebungen zum Stichtag
3'1.12.1979 ermittelt wurden, mit den Ergebnis-
sen der Zählung ist aber aus verschiedenen
Gründen beeinträchtigt.

Die hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind
miE einem ZufaIIsfehIer behafLet, d.h. sie
können mehr oder weniger weit von den unbe-
kannten "wahren" Werten abweichen.

Zwischen den Sticht.agen cler zählung und dem
Stichtag der Jahreserhebung Iagen 7 Monate.
Bei der erheblichen Fluktuation der Unterneh-
men cres GasEgewerbes mußte sich dies zahlen-
mäßig auch rn den Ergebnissen widerspiegeln.

Neben Zufallsfehlern uno echten Veränderungen
im Zeitablauf ergaben sich noch Abweichungen
aus untefschiedlichen Stärken und Schwächen
von Stichproben und Totalerhebung: Llie Durch-
führung einer Befragung im Stichprobenverfah-
ren bietet wegen des geringeren Erhebungsum-
fangs die MögIichkeit., genauere Informationen
zu erfragen, diese Daten wiederum besser zu
prüfen, Unkl.arheiten durch Rückfragen zu kIä-
ren usw. Bei den einzelnen Erhebungseinheiten
führt. die Stichprobenbefragung rnithin generell
zu genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen aIs die Totalzäh1ung. Das betrifft nicht
nur oie cjarzustellenden Merkmale, sondern auch
die Zuordnung zu Gliederungspositionen, z.B.
Wirtschaftszweigen. Besonders schwierig für
die Stichprobenerhebung ist dagegen das pro-
blem der Fluktuation. Ihre Aufgabe muß es ja
sein, Veränderungen im Vtirtschaftsbereich,
wie Löschungen, Neugründungen, Fusionen, Be-
reichswechsel, ebenfalls ausreichend genau zu
repräsentieren. Innerhal,b des Darstellungsbe-
reichs ist dies auch ohne weiteres möglich,
da st.ellvertretend für die Änderungen in der
crundgesamtheit die "Bewegungen,, im Berichts-
firmenkreis, das sind Löschungen und Fusionen
von Bericht.sfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze etc., bekannt sind. AlIe ',Abgänge" ver-
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inindern die Stichprobe und damit unmittelbar
ebenfalls die hochgerechneten tverte. ÜOer aie
oiesen gegenüoerstehenden "Zugänge", das sind
Neugründungen, Wirtschaftszweigwechsler in den
!;rt)eDungsbereich, Unternehrnen, deren Umsatz
ücer <tie Abscnneiclegrenze wächst etc., gibt
es dagegen keine oder keine zuverlässigen In-
formationen. !:s rnüssen beispielsweise zuerst
aus Oen'-1.'ausenden ;ährlichen Ger^rerbeanmeldun-
ger) die werrigen ausgefiltert \rerden, hinter
denen wirKlich die dröffnung eines ceschäfts-
oetrieDs steht, dainit anscirlierend daraus eine
Stichprobe gezogen weroen kann. ceim Aufbau
der neuen Sticl)proDe konnten anfangs diese
aufweDoigen Arberten aus zeitiichen Gründen
nicirt ourchgeführt v/erden, so daß le<Jiglich
Aogänge, ledocn kaum zugänge im tserichtsfir-
menKreis verbucnt wurden,

So ergab dre erste JahreserheDung (Sticntag:
3-| .12.1979) irn Gastgehrerbe etne vermeintl-iclr
starKe Abrranme des Unternelunet)sbestandes urn

7,9 * gegenüoer der Handels- und caststätten-
zählung 1979 (Sticntag: 31.5.1979) sowie einen
Rücxgang der tsescnäftigten um 0,9 t (siehe
Tao. 3).

Dleser xückgang kann nicht allein durch wirt-
scnaftliche Vorgänge zwischen den beiden drhe-
bungssticntagen, also echte t'luktuationen er-
KIärt wercien. v{elcile Ursachen daneben f ür die

iitriveauverscniebung verantwortlich sein dürften,
Iäßt sich gut aus den nach Umsatzgröljenklassen
gegliederten Ergebnissen (Tab. 3) ersehen. So

ist die Differenz bei der Anzahl der Unterneh-
men in der untersten Umsatzgrößenklasse
(50 000 DM bis unter 100 000 Di,l ) mit . rd. I I 700
Unternehmen sogar höher aIs bei aIlen Unterneh-
men des Darstellungsbereichs zusammen, welche
Ursachen Kornmen für die Differenz am unteren
Rand des Darstellungsbereicns der Stichprobe
in Frage?

Unternehmen, die in der HGZ 1979 der untersten
Umsatzgröiienkl-asse zugeordnet !^raren, sind auf-
grund eines Umsatzzuhrachses im Geschäftsjahr
1979 in eine höhere Umsatzgrößenklasse aufge-
rückt. Da in den beiden nächsthöheren Umsatz-
größenklassen per Saldo allerdings auch Rück-
gänge zu verzeichnen waren, dürfte oies die
Minderzahl der DifferenzfäIIe gewesen sein.
Analog dazu dürfte die Anzahl der Unternehmen,
die zwischen den Berichts;ahren wegen Umsatz-
rückgang aus dem Darstellungsbereicn ausge-
fallen sind, ebenso zahLenmäßig unbedeutend
sein.

Die dauptursache dürfte darin zu suchen sein,
daß den Abgängen wegen ceschäftsaufgabe, Be-
reiclrswechsl-er bzw. Doppelerfassung in der HGZ

kein ausreichender zuwachs gegenübersteht, und
zwar weder aus dem Bereich unterhalb der Ab-

TaoelIe 3: Vergleich der Handels- und caststättenzähIung 1979
mit der Jahreserhebung 1979 im Gastgewerbe

Umsstz
. bis unlor
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schneidegrenze (siehe Punkt 5), noch aus dem

Bereich der HGZ-Neugründungen (siehe Punkt
4.2), noch aus dem Bereich der Neugründungen
zwischen den Erhebungsstichtagen.

Da der Beitrag der untersten Größenklasse
(von 50 000 bis unter 100 000 DM) zu den Er-
gebnissen für den gesamten Erhebungsbereich
bei den Merkmalen Beschäftigte (Anteil von
10,4 t in der HGZ 1979 ) und Umsatz (Anteil von
7,5 t) bedeutend kleiner ist als bei der FalI-
zahl der Unternehmen (20,8 8), wirkt sich die
Untererfassung im unteren Bereich für diese
Merkmale weit weniger stark auf die Gesamter-
gebnisse aus. So waren nach den Ergebnissen
der Jahreserhebung am 3'1.12.1979 658 000 Per-
sonen in Gastgewerbeunternehmen mit einem
Jahresumsatz von rnindestens 50 000 DM beschäf-
tigt. Das sind 0,9 t weniger als in der HGz

1979. Neben den bereits bei der Anzahl der
Unternehmen genannten Gründen für die Ergebnis-
abweichungen sind bei den Beschäfti9ten, und
zwar insbesondere bei den Tej.Izeit.beschäftig-
Een, in einigen Branchen deutlich ausgeprägte
Saisonschwankungen zusätzlich zu beachten.

Beim UmsaEz ergab sich zwar nach den Ergeb-
nissen der Jahreserhebung 1979 eine Umsat.z-
steigerung von 1,2 I gegenüber 1978, vergli-
chen mit den Ergebnissen aus den Monatserhe-
bungen für 1979 (+ 5,2 t) ist aber auch hier
eine Niveauverschiebung zu erkennen; die Ver-
gleichsergebnisse können ökonomisch nicht aIs
VeränderungsraEen interpretiert werden.

7 zusammengefaßte Ergebnisse fQr 1979 bis 19Q!

wegen der Probleme bei der Erfassung der Zu-
gänge in den Berichtsfirmenkreis in den ersEen
Erhebungsjahren (siehe Punkt 6) ist eine ver-
gleichende Betrachtung der Ergebnisse insbe-
sondere der Grunddaten wie AnzahI der Unter-
nelimen, Umsatz, Beschäft.igte oder Investitio-
nen nur eingeschränkE rnöglich. Relativ stabil.
gegenüber der Untererfassung der Zugänge dürf-
ten jedoch aus den Grunddaten abgeleitete Kenn-
zahlen wie "Umsatz je Beschäftigten", "Roher-
tragsquot.e", "Investitionen je 1 000 DM UmsaEz"

usw. sein, mit denen deshalb gesichertere Aus-
sagen über die Strukturent.sricklung im GasEge-
werbe von 1979 bis 1981 gemacht werden können.

Die wichtigsten Kennzahlen für das Gastgewerbe
j.nsgesamt, die drei wirtschafEsgruppen (3-SteI-
Ier der WZ) sowie die 9 wichtigsten Betriebs-
arten sind in TabeIle 4 dargestellt.

Nirunt man die Kennzahl Umsätze (nominal) je
Beschäftigten (einschl. der tätigen Inhaber
und der unbezahlt mithelfenden Familienangehö-
rigen) aIs Maustab iür die Personalproduktivi-
tät, so ist diese für das Gastgewerbe insge-
samt von 1979 bis 1981 um 1lr5 t gestiegen,
obwohl die Umsätze (nominal) rm gleichen Zeit-
raum nur um 10,7 t zunahmen. Überdurchschnitt-
Liche Zuwächse der Personalleistung verzeich-
neten dabei vor allem im Gastst.ättengewerbe
die Imbißhallen (+ 17,5 B) sowie im Beherber-
gungsgewerbe die Pensionen (+ '21,f Z) und die
Hotels garnis (+ 19,1).

Der Anstieg der Personalkosten, dargestellt
in der Kennzahl Bruttol.ohn- und -gehaltsunme
je Arbeitnehmer, blieb in gleichen zeitraum
mit 8,0 t deutlich hinter der Zunahme der
Personalproduktivität zurück. Die Personal-
kosten je Arbeitnehmer differieren, bedingt
im wesentlichen durch den unterschiedlichen
Ant.eil der Teilzeitbeschäftigten sowie durch
die unterschiedlichen Saisonverläufe (Arbeit.-
nehmer am 31.12. des jeweiligen tserichtsjah-
res) und die unterschiedliche QualifikaEion
des Personals zwischen den einzelnen Betriebs-
arten recht starki so stand 2.8.1981 einer
durchschnittlichen Brut.tolohn- und -gehaIt-
summe von rd. I 300 DM je Arbeitnehmer bei
den Trinkhallen ein Durchschnittshrert von
rd. 18 900 DM bei den Hotels gegenüber.

Entsprechend den unterschiedlichen Dienst-
IeisEungsangeboten ist die Spannweite der La-
gerumschlagshäufigkeit zwischen den Betriebs-
arten sehr großi so reicht die Lagerumschlags-
häufigkeit l98l von 9,8ma1 bei den Hotels, bis
zu 30,6maI bei <ien ImbißhaIlen.

Die Rohertragsquote, berechnet als Differenz
zwischen dem Umsatz einschl. Umsatzsteuer und
dem !,lareneinsaEz (ohne vorsteuer) in Prozent
des Umsatzes (einschI. Umsatzsteuer) 1ag
198'l mit. 66,2 \ im Durchschnitt. aller Gastge-
werbeunternehmen um gut einen Prozentpunkt
über dem wert des Jahres 1979. Dabei ist
allerdings zu beachEen, daß die so berechnete
RohertragsquoEe die jeweils vereinnahmte bzhr.
vereinbarEe Umsatzsteuer enEhäIt, die für
das Unternehmen nur einen durchlaufenden Po-
sten darstellt .und damit aus oer Sicht des Un-
ternehmens nicht dem Rohertrag im engeren Sin-
ne zugerechnet werden kann. Eine um das Um-

saEzsteuerinkasso bereinigte Rohertragsquote
hätte sicherlich wegen der Erhöhung der Um-
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Umsat z
je

Beschäf-
tigten

Br uttolohn-
und -gehalt-
sme je

Arbeitnehmer

Rohertrags-
.quote 2 )

Investitionen
je

1 000 DM
tlmsatz

Aufwendungen
für gemie-
tete oder

gepachtete
Sachanlagen
je I 000 DM

Unsat z

wi r tschafts-
g1 ieder ung Jahr

I 000 DM s DM

Tabelle 4: Entwicklung des Umsatzes je beschäftigten, dei Bruttolohn- und -gehaltsumme
je Arbeitnehmer, der Rohertragsquote, der Investitionen je 1 000 Dlf Umsatz,

der Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachantagen je 1 000 DM Umsatz,
der Lagerumschlagshäufigkeit im Gastgewerbe von i979 bis 19g1

Nr.
der

Syste-
ma-

rik 1)

711 1l Hotels

711 13 casthöfe

711 15 Pensionen

711 17 ltrotels garnis

711 9 Sonst. Beherbergungs-
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197 9
1 980
1 98',|

59.3
63,1
66,2

1979
1980
1981

53 ,5
56 ,8
59,6

1t ,7
12,5
12,8

61 ,5
62,1
63,1

197 9
r980
1 981

93,9
'15,9
67,3

21 ,3
19 ,4
24 ,5

12 t6
10,1
9,8

30,8
34,'1
37 ,9

15,2
14,5
12.1

Lager-
unschlag s-

häufigkeit 3)

74
74
76

16,7
18,2
1 8,9

0
9
0

11,8
12,8
13,s

13 ,7
12.3
12,7

12,9
13,2
14 ,2

71,8
73,0
73,3

112,7
106, r
103,9

12,3
10,4
8,8

15,2
13,5
13,8

86
87
86

80,0
81 ,2

102,3

35, I
34.3
32t6

9,9
9,9
9,9

8,0
7,9
8,3

197 9
1 980
1 98'l

14r5
't6,0
16 t4

84 ,9
83 ,9
85, s

'1979
1980
1 981

15 ,7
19,6
17 t3

49
54
60

53
58
64

58
63
64

I
2
4

8
4
1

0
9
4

stätten (ohne liohn-
heime usw.)

'111 B€herbergungsgewerbe

713 l1 Speisewirtschaften

713 15 Imbißhallen

713 9l Schankwirtschaften

7 1 3 97 Tr inkhallen

7 I 3 caststättengewerbe

715 Kantinen

Gastgewerbe
insgesarnt

Systemat.ik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
(Urnsatz (einschl. Umsatzst-euer) - Wareneinsatz),/
Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) .

56-,7
248,8
50,2

't 4,8
19,0
16,0

8,3
8,8
9t9

1979
1980
1 981

56,6
60,4 .
63,9

15,1
16,5
'16,9

90 ,2
86,3
76,7

19,1
18,8
22,1

13,9
1l,t
't 1,,0 ,

197 9
r 980
1981

57 .6
60,'l
62,5

14,'1
15,0
15.2

51 ,8
46 ,0
45,8

1't ,1
r3,5
13 ,5

197 9
1 980
1 98',r

10,5
1'l ,8
12 ,1

41 ,7
37 ,1
39 t9

5'1 16
32,2
30,6

197 9
1980
r 981

61 ,4
61 t2
61 ,9

22 ,4
15,9
15,9

1979
1980
198l

96,8
10s,0
107,9

32,0
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31 ,'1

5,4
18,5
I 5,3

I 0,9
10,6
8,2

38, 5
23,4
20,8
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1981

62,8
63,2
63,5

1 3,0
13,2
13,6

47 ,9
43,3
42 ,3

24 .3
26 ,0
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19 ,1
14 .6
14,5
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16, 3
17.O

44,'l
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46,O

20,0
15,0
14,0

7,3
8,1
8,'t

t 979
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1981

54 ,8
57 ,5
6l , t

13,8
14.5
14,9

60,9
56 ,4
52,7

21 .9
22,9
23 ,6

17 ,2
13,7
13,7

5
0
3

3
2
2

0
8
I

7
7
6

1

2
9

'1

0
3

'1

I
0

"79
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72
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55
55
55

23
26
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l8
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23
22

56
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65

47
49
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74

5
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2
1

6

6s
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1)
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satzsteuer von 6 I auf 615 t bzw. von 12 t auf
13 8 zurri 1.7.1979 eine weniger günstiqere Ent-
wicklung ergeben"

Angesicht.s stagnierencier bzw. rückläufiger
realer Umsätze in den Jahren 198u und 19ti1
kürzten die t,astgewerbeunternehmen ihre Inve-
stit.ionen zwar von im Durchschnitt 61 Dfi je
1 00U Dr\l Umsatz im Jahre 1979 auf rd. 53 Dll je
1 U00 lrl,l Umsatz im Jahre 1981rdie Investitio-
nen blieben dabei aber immer noch auf einelrr
vergleichsweise hohen Niveau.

tjabei ist zu lrerücksichtigen, oatl die in oer
Kennzahl "Investitionen je 1 0U0 Dl'i Umsatz" zum

Aus<Jruck kommende nachlassende Investitionstä-
tigkeit zu einem großen Teil sich nur rein
rechnerisch durch das Ausweichen der Unterneh-
rren auf die Anlagennriete (Leasing) ergibt. So

werden in tier Gastgewerbestatistik nur die zu-
gänge auf den AnlagekonEen der Gastgewerbeun-
Eernehmen al-s Invest.itionen erfaßt. Eauten und
Ausrüstungen, die vonanderen Linternehmen z.B.
Imrnotrrl ien fonds, LIJV-herstellern oder vor) mit
dän Gastgewerbeunterrrehmen verbundenen, recht-
Iich aber selbständigen Besitzgesellschaften
(siehe Punkt. 2) gemietet oder gepachteL ("ge-
leasE") werden, werden nicht aIs Investitionen
erfaßt, da diese im Eigentuln rler Vernrietungs-
gesellschaft verbleiben unal oort bilanziert
werden. So Iäßt sich aus oer Zunahme der Kenn-
zah] "Aufwendungen für gemietete oder gepachte-
te Sachanlagen je 1 000 DM Umsat.z" von knapp
22 DM rn Jahre 1979 auf knapp 24 Dl'i für das
Gastgewerbe insgesamt schlielJen, daU die Gast-
gewerbeunt.ernehmen in den Jahren 19t10 und 1981
verstärkt auf die Anlaqenmiete zurückgegriffen
haben. Bei der tjeurEeilung cler Ent.wicklung der
InvestiEionstäLigkeit sollten deshallr zur Ver-
meidung von FehIschIüssen neber) cien Ausgaben
der Unternehrnen für Investitionen auch deren
Aufwendungen für gemieteLe oder gepachtete
Sachanlagen berücksichtigt. wercien.

8 LiegriffsbesEintmungen

Arbe i tnehmer

Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, Lohn- oder Ausbildungs-
verhältnis zum Unternehrnen stehen und deren
Bezüge steuerreclrtlich aIs Einkünfte aus nicht-
selbstänoiger Arbeit gelLen (hierzu zähIen
z.B, im Unternetrmen angestellte Ehefrauen).

tseslhäf t ig te

Beschäftigte sind täti9e Inhaber, unbezahlt
rrritheLfenoe b'arnilienangehörige sowre sämtliche
arbeiLnebnrer. Dazu gelrören auch vorübergehend
Abwesende (z.ti. Kranke, UrLauber) und TeilzeiE-
beschäfE igte.

Eruttolöhne und GehäIter

bruttolöhne und cehäIter sin<i clie Bezüge cier
Arbeitnehmer und zwar ohne die arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherung, jedoch ein-
schließIich der davon zu errtrichLenoen SEeu-
ern und Arbeit.nehmeranteile zur Sozialversi-
cherung. In die Bruttolöhne und cehäIter sind
e i n be zoc_l en

sämtliche Zuschläqe (2.8. Farnilienzuschlaq)
und Zulagen (2.B. für trehrarbeit, Leistungs-
zulagen), Natural.vergütungen, Vergütungen
für ausgefallene ArbeiLszeit ( z.B. LrrLaubs-
Iohn), Urlaubsbeihilfen, heihnachtsgelder
sovrie Lohn- uno Gehaltsfortzahlung irn Krank-
heitsfall, und Zuschüsse des arbeitgebers zum

Xrankengeld, terner Gratifikationen und Lei-
st.ungen zur Vermögensbiloung der Arl)eitneh-
mer ,

oi.e Vergütungen für Auszubildende, TeiIzeit.-
beschäfLigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehrnen gezatrlten tieträge für "Leih-
arbeit.nehnrer" sowie

- die Bezüge von ceselLschaftern, Vorstandsmit-
gliedern und anderen IeiEenden Kräft.en (so-
weit sie steuerlich als EinkünfEe aus nichL-
selbständiger Arbeit geIEen) sowie die Pro-
visionen und I'ant.iemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß
zunr Krankenversicherungsbeit.rag für nichEver-
sicherungspflichtige AngesteIlt.e gemäß dem

zweiten KrankenversicherungsänderunqsgeseEz.

Lirrzelhandel

EinzeLhanoel betreibE, wer Handel.sware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für fren-
oe Rechnung (Kommissionshandel) an private
Haushalte absetzL. Handelsware = bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesent-
Iiche, d.ir. nicht mehr aIs handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weit.erveräußert werden. Da-
bei spielL es keine P.oIle, in welcher Form

( stationärer HandeI, VersandhanäeI, uarkt-,
SEraßen- und Hausierhandel) die Hanclelsware
abgesetzt wird.
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Der Verkauf von Lebensfllitte1n, Getränken. un<l

Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.ts. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum ,Umsatz aus Gastgewerbe.

Der ErIös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstheroestellten Backwaren
zählt zum Umsatz aus Herstellung.

castgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfafit Umsätze äus
Beherbergung und Gast.stättenleistungen sowie
sonsLige betriebl iche Umsät ze.

a) beherbergung bet.reibt, wer gegen Lintgelt
Personen vorübergehend (höchstens zwei l'io-
naLe) tlnterkr:nft- qewährt, auch wenn der Be-

Erieb oer Beherbergungsstätte nichL der Er-
Iaubnispfticht nach S 2 des Gaststättenge-
setzes unterliegt. Fiierzu gehört die Ver-
rnietung von zelt- und g,lohnwagenplätzen

ebenso wie die Vernrietung von Ferienhäusern
und l'erienwohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen 3edoch Ver-
pfIegungsleistungen (2.8. trühstück). l-liese
sind den Gaststättenleisturtgen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle
Verkäufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Ge-
tränken und Genullmitt.eln einschl. Bedie-
nungsgeld, Sekt- unr1 Getränkesteuer.

zum Umsatz aus Caststättenleistunqen rechnen
auch der Verkauf über die 'Straße und an Be-

triebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen
rechnen die Einnahmen aus Wäschereinigung,
BügIerei, Bädern, GaragenvermieEung u.dg1.
einschl. Bedienungsgeld. Eerner rechnen
dazu die Einnahmen bzw. Provisi.onen aus
t"tusik- und Spielautomaten. EintrittsgeJ-der
einscl.tl. Vergnügungssteuer, Einnahalen aus
SaaIvermietung u.dgl.

Die ErIöse der Trink- und Inrbißhallen aus clem

Verkauf von Zeitungen, SÜßwaren,'fabakwaren,
Ancienken u.dgl. zähIerr iedoch nicht zum UnISatz

aus Gastgewerbe, sondern zum Umsatz aus Ein-
zelhandel. Entsprechendes gilt auch für di-e

Verkaufserlöse aus eLwa vorhandenen gewerb-
Iichen Nebenbetrieben.

f4at.eria]- und warenbestände

Warenbestände sind Vorrät.e an haren und Ma-
terial (auch ZutaEen), die - verarbeitet oder
nicht. - zum Absatz (Ausschank, Verzehr) im
Gast.gewerbebetrieb oder zum Verkauf in einen,
anEegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (z.B
Lebensmittelgeschäf t, l,reinhancllung, Bäckerei )

bestinnrt sind. tlierzu rechnen nicht die zur
Verwendung iin eigenen Betrieb bestimmten Vor-
räte an iletriebsstotfen (2.8. häsche, Brenn-
stoffe, ireinigungsmittel), ferner auch nicht
Bestäncie an Konrmissionsware und solchen I'rate-
rialierr, oie für einen etwa angegliederten
Iand- unci forstwi,rtschaftlichen Betrieb be-
zogen wurCen ( z. ts, Saatgut, Lliingelnittel ) .

Rohertrag

Umsatz einschlielllich Umsatzsteuer minus
!'/areneinsatz.

Umsatz

Umsatz ist r:rer Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstiqen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, Sekl-- und Vergnü-
qungssteuer (nicht Sedoch durchlaufende Posten
wie Kurtaxe ocier trerrdenverkehrsabgabe) sowie
einschl, - faIls bei Lieferungen z.B. aus ge-
werbl-ichen Nebenhetrieben gesonderL in Rech-
nung gestellt - Kosten für !racht, Porto und

Verpackung.

Nicht dazu qehören jedoch llrlöse aus Land- und

L'orst.wirtschaft sowie aul}erordentl iche Erträge
(2.8. aus clem Verkauf von Anlagevermögen) und

betriebsfremdeErträcle (2.8. Flinnahnlen aus Ver-
mietung uncl Verpachtung von betriebsfrenld qe-
nutzten Gebäuoen und Gebäudeteilen, zinser-
träge aus nicht betriebsnotwenciigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte
Skont i uncl urIösschmäIerungen ( z. B. Preisnach-
Iässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, tsoni)
sind bei der Ernittlung des Umsatzes abzu-
setzen.

tsei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch
die mit den iibrigen Tochtergesell-schaften bzw.
der I'ruttergesellschatt getätigt.en Innenumsätze
anzugeben. Entsprechendes gilt tür die Unter-
nehmereinheiten.

r'l



Warene ingang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren
und Material (auch Zutaten), die - verarbeitet
oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Verzehr)
im GasEgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem
angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (2.B.
Lebensmittelgeschäf t, Weinhandlung, bäckerei )

bestimnt sind, zu Einstandspreisen ohne Vor-
steuerbeträge (Umsatz- oder Ei.nfuhrumsatz-
steuer).

Der wareneingang setzt sich zusammen aus den
Viarenbezügen und den Aufvrendungen für vergebe-
ne Lohnarbeit.en, das sind die von anderen Un-
ternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren
und Matericl zum Wiederverkauf oder zur ge-
werblichen Be- oder Verarbeitung.

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Ver-
wendung im Betrieb besEimmten Betriebsstoffe
(2.B. häsche, Brennstoffe, Reinigungsmittel);
nicht zurn Wareneingang gehören ferner Waren
und Materialien, die für einen etwa angeglie-
derten Iand- und forstwirtschaftlichen Betrieb
bezogen wurden ( z.B. Saatgut, Düngemittel ) .

hareneinsatz

Wareneingang zuzügIich Lageranfangsbestand mi-
nus LagerendbesLand (al1es bewertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer ).

Betriebsart.en

Entsprechend der Reihenfolge in der syst.ematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979:

- Hot.el

Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
Kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen AufenLhalts-
räumen überwiegend für Hausgäste.

- casthof

tseherbergungs.- und tsewirtungsstätte nrit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine lveiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pens ion

Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni

BeherbergungsstätEe, in der an Hausgäste nur
l'rühstück abgegeben wird.

Speiser{irtschaft

Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

- ImbißhaIle

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft

Bewirtungsstätte mit. Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Verqnüq ung sloka I

BewirtungssEätte mit Ausschank von Geträn-
ken und UnterhalEungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafd

- Eisdiele

- Trinkhalle

Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantine

VerpfJ-egungseinrichtung mit Abgabe von Spei.-
sen und Get.ränken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Cat.erer).

Unternehmen, die eine gemischt.e Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenleistungen)
wercten oem Beherbergungsgewerbe zugeordnet.,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht.

1B
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990
656

r 61
a4 6
695
657
361

10
68

131
253

849
694

I 563
3 373

322
343
425
570

10,4
18,4
25,1
36.6
29,7

1-2
3- 5
6- 9

10 UNO MEHR
ZUSAWEN

BEHERB ERGUNGSGEWEREE

GASTSTAE TTENGEWERgE

KANTINEN

GA ST G:WER8 E

111

113

115

1

5
o
7
6

9
9
o
5

2
3
o
1

a

I
34
53

205
301

6
3
o
3
a

I
o
1

3
7

o
o

o
o

o
o
o

o,2
o,6
o.8
o.5

570
911
t12
482
375

72

74
142
429

13
1Ä1
f9

154
4t7

239
954
751
909
a 55

1-2
3- 5
6- 9

10 UNO MEHR
ZUSAWEN

570
919

^o7a71
357

2 182
4 621
2 499
. 828

14 135

64
155
191
a23
433

2
6
a

18
34

155
1-ol

631

112
139
374
6?1

1-2
3- 5
6- 9

1O UNO MEHR
ZUSAWEN

3
3
5
9
6

o
o
1

o
o

1 795
3 913
2 299
n 552

12 564

8Ä

127
2Ag
71Ä

I 795
3 S23

4 556
12 a71

2 517
6 i91
n 159

10 196
23 a62

2AB
3?Ä
146
939
734

11,.O
20.4

34. 5
2A.7

1-2
3- 5
6- 9

IO UNO MEHF
I NSGESAMl

a5

133
311
745

25

I

I

I

I

I

I

I

I

.l

21
30
3a

6

6
o
o

70
67
68
75
72

1

5
1

I
7



BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BPUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE OOER

2.1 NACH WIRT

2 UTTERNEHMEN UIT

EPUTTO

NUWAR
OER
SYSTE.

1)

UNT ERNEHMEN
MIT
INVESTITIONEN

gEB AU TE
GRUNDSTUECKE
UNO
BAUTEN

GRUNOSTUE CK E

CHN E

E I GENE
BAUTEN

FAHRZEUGE.
EINRICHTUNGS
GEGENSTAENOE
MA SCH I NEN ,

GERAETE
UNO O6L.

BESCHAEFT I GTE UMSATZ
WI PTSCHAF TSGL I EOERUNG

aM 31.i2

All:AHL I

r:t:.
..::: MI LL. OM

711

713

71=

71

63 033

1 300

52 035

667

567

13?

371

9 559

1a 218

951

2a a2a

536

327

5

969

AEHERBERGUNGSGEWEPBE

GASTSTAE TT ENGEWERBE

KANT I NEN

GASTGEYIERBE

22

9

c

32

427

7 42

2Ä

192

.}NUR UNTERNEHMEN MIT MEBE ALS 50 OOO OM JAHRESUMSATT.-1)SYSTEMATIK OER WIFTSCHAFTSZWEIGE

26



UNO VERKAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE 1979

SCHAFTSZWEIGEN

INVESTITIONEN T )

ANLAGEINVESTITIONEN

] NSGESAMT

1 0a5

1 078

30

2 193

JE
B E SCHAEF
T I GTEN

JE
1 000 0M
UMSAT Z

AUSSEROEM
NICHT
AKT]VIERTE
WIRTSCHAFTS
GUE TER

VERKAUF S -
ERLOESE
AUS DEM
ABGANG VON
SACHAN L AGE N

GEM I ETETE

AUFWENOUNGEN
FUER

OOER
GEPACHTE 1E
SACBANLAGEN

NUffiEP
OER
SYSTE
MAT

W IRTSCHAFTSGL I EEERUNG

a

1 000 0M

6 50A

4 199

2 111

5 016

112

16

3l

aa

a8 234

1 946

165 013

BEHEREERGUNGSGEWERB E

GA STSTAET TE NGEWERA E

KANT ] NEN

GA JTGEwE RB E

75

7

207

r96

364

a

569

711

113

1 11.

11

2l

t-
I

I

I

I

I

MI LL. DM



BESCHAEFTIGTE, UMSATZ. BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFWENOUNGEN FUER GEMlETETE OOER

2.2 NACA WIRTSCHAFTSZWE IGEN

2 UNTERIEHT"€N MIT

BRUTTO

FAHPZEUGE.
E 

'trR 
I CHTUNGS

GEGENSTAENOE
MASCH I NEN ,

GERAETE
UXO OGL.

WIRTSCHAFTSGL I EOERUTG

NUWER
OER
SYST€ -
MATI(

UNTERNEHMEN
MIT
INVESTITIONEN

BESCHAEF T I GTE UMSA TZ BEAAUTE
GRUNOSTUECX E
UNO
EAUTE N

GRUXOSTUECXE
OHNE
E I GENE
EAUTENa

UMSATZ

BIS UNTZRvoN

711 BEHERBERGUNGSGEWERAE

7',3 GASTSTAE]TENGEWERBE

715 KANT I NEN

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 M]!1. UNO MEBR

ZUSAWEN

1 523
r1 a89
2 953
1 737

17 102

?3
195
147
270
636

16
t 5a
96

160
a27

OM
' ' ";; ;;:,
ANZAHL I

i:t:.
too MI LL

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. UND M:gF

ZUSAW= N

6 355
3C 575
Ä 312
1 791

43 033

496
6 854
2 9.2
3 926

r! 218

t8
191
ro
79

327

503
329
695
667

15?
355
473
5a2
567

2oÄ
945

349
371

116
9! r
oo9
593
659

t;
3

22

40
a3a
1r5
r a8
742

5C OOC - 100 000
100 000 - 500 000
500000-1MILL.
1 MILL. UNC MEHR

ZUSAWEN

645
325
18A
300

6
2A
31
73

137

11

227

95r

o
a
a
a

2a

GAST GEWEREE

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500000- lMILL.
1 MILL. UNO MEHR

I N5G= SAMl

a o21

7 5A9
3 716

52 035

1

i3
13

5
32

9
5
9

2a

623
966
179
o6c
a2a

ac
3S6
149
35a
969

5?
600
2r9
3r 6
192

r)NUP UNTEFNEHMEN MIT MEHP ALS 50 OOC OM JAHRESUMSATz..l)SYSTEMATI( OER WIFTSCHAFTSZWEIGE, AUSGAEE 19?9.
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1

3
3
2
I

o
o
c
o

c
o

6

71



UNO V€RKAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHAIILAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE T979
UNO UMSATZGROESSENKLASSEN

INVESTIT,ONEN ! I

ANLAGEINVESTITIONEN

I NSGESAMT

VERKAUFS -
ERLOESE
AUS,OEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENOUNGEN
FUER
GEMIETETE
O OER
GEPACHTETE
SACBAN L AGEN

WIRTSCHAF TSGL I EOERUNG

JE
BE SCHAE F

T I GTEN

JE
1 000 DM
UMSATZ

AUSSERDEM
NICHT
AKTIVIERTE
W J RTSCHAF TS
GUETER

1 000 DM

i
I

I

I
I

I
OM

UMSA TZ

B IS UNTEF DM

NUWER
OEF
SYSTE -

1)

39
359
254
!33
oa5

9 495
5 963
1 709
6 237
5 50A

965
21 AOÄ
r4 160
51 704
ga ?34

I

12
3A
75

1

40
29

126
196

50 OOO - rOO OOO
100 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1 M]LL. UND MEHR

ZUSAWEN

797
99"
736
171

421
354
160
946

711

713

714

71

333
122
126
9!

112

voN

B EH ERB ER @N GSGEWERB E

GASTSTAETTENGEWERBE

KANT I NEN

59
632
15A
228
o7a

119
92
5a

?6

2 110
35 817
12 713
25 193
75 A33

50 000
100 000
500 000
1 MILL.

- 100 000
- 500 000
- 1 MILL,
UNO MEHR

ZUSAWEN

153
66

133
354

3

3
3

750
565
348
926
199

79Ä
o34
o58
999
o16

5
95

1
1E
25

o
a
I

13
30

45
ao
23
31

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500000- !MILL.
1 M]LL. UNO MEHR

ZUSAWEN

GAsTGEWERBE

9A
999
n21
574

2 r93

157
100

81

a8

3
57
27
7a

165

6
123

22
a7

207

50 000 - 100 000
roo ooo - 500 000
500000-1MILL.
1 MILL. UNC MEHR

I NSGESAMT

oao
644
221
o5?
o13

12
194

9A
265
569

)o

I

I

I

I
I

.l
I MILL. OM

o
I
2
6
6

3
3
1

1



2 UNTERNEHMEX MIT

BESCHAEFTIGTE. UMSAT2, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE OOER

2.3 NACH wIRTSCHAFTszwEIGEN uNo BE

NUWEP
DER
SYSTE.
MAf'X

1)

WlRTSCHAF TSGL I EOiRUNG ........:::rr:
FAHRZEUGE.
EINPICHTUNGS.
GEGENSTAENOE.
MASCH I NEN ,

GERAE T E

UNO OGL.

UNTERNEHMEN
MIT
INVESTITIONEN

BESCHAEF T I GTE AEBAUTE
GRUNOSTUECX E

uNo
BAU TEN

65
236
181
481
969

UMSATZ

UNTERNEHMEN MIT ....

BIS...BESCHAEFTI6TEN

1-2
3- 5
6- I

1O UND MEHF
ZUSAWEN

AM 31

AN2ABL

12.1979

I 1oo MILL

711 BEHEFBERGUNGSGEWERBE

1'2
3- 5
5- 9

10 UNO MEHE
ZUSAWEN

10 619
19 490
6 123
5 801

43 033

3- 5
6- I

tO UNO MEHR
ZUSAW:N

20
121
145
350
635

! o2
79

226
427

I Än2
4 175
? 599
6 002

14 218

a5
115

126
327

97
264
13a
239
7^2

O7a
352
205
012
102

279
301
o46
661

297
715
?39
909
659

6
I
!
6

22

1

3
o
5
9

o
o
o

c
o
1

5
6

7., 3

11

GASTSTAS TTENGEWSRB E

KANT I NEN

GASTGEWEFBE

246

33!
31!
300

17

92
137

30
131
142
504
951

195
740
Ä19
152
567

241
o35
804
290
?11

1

6
5

.2
24

r-2
3- 5
59

10 UND MEHE

12 499
?7 688
1a 262
10 186
62 03t

1 759
6 021
4 521

r2 518
?Ä aza

1
12

I
11
32

118
376
222
a7 6
1ö-2

.)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 50 OOO OM JAHRESUMSAT:.-I)SY:IEMAIIK OER WIFTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979
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tt
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I oHNE I

I ETGENE I

I BAUTEN Ilt

115



UNO VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGETJ
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE 1979
SCHAEF T IGAENGROESSENKLASSEN

INVESTITIONEN ')

AN LAGE I NVEST I T I ONE N

I NSGESAMT BESCHAEF
T I GTEN

AU S SER DEM
N ICHT
AKTIVIERTE
WIRTSCHAFTS.
GU E TER

V ERX AUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENOUNGEN
FUER
GEMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACHAIJLAGEN

W IRTSCHAF TSGL I EOERUNG

I OOO DM
UMSA T2

NUWER
OER
SYSTE.
TIAT I K

1)

46
232
225
542
oa5

155
r 35
129

sa

11 208
a 322
7 474
5 552
6 504

I looooM

UNTERNEHMEN MIT . ...
AIS...BESCHAEFTIGTEN

1. 2

6- I
10 UNO MEBR

ZUSAWEN

2
13
11
60
as

5AO
17

7
!8
75

1- 2
3- 5
6- I

10 UND MEHR
ZUSAWEN

5
29
21

135
196

BEHERBEF GUNGSGEWERBE

GASTSTAETTENGEWERBE

KANT I NEN

3A5
1AO
359
o78

100
92
69
62
76

334
203
752
201
199

710
aa3
43?
833
111

5 523
21 30C
13 509
35 sol
75 833

66
18
26

125

a9
60

142
35r

3- 5
6- I

10 UNO MEHR
ZUSAWEN

19

1a
3!

113
264
313
255
94 6

713

715

71

1

6
6

11
30

34
A6
32
2A
31

108
104

91
71
68

1

1

6
a

GASTGEWERBE

191
623

96A

1 92n
6 014
5 107
4 227
5 016

a
3Ä
2a
91

166

215
894
?47
626
o13

36
r1a

8A
324
559

1- 2
3- 5
6- I

10 UNO MEHR
I NSGESAMT

17
87
?6
71

247

)t

I

I

I

I

I

I

MILL. OM

?11



1 UNTERNEHreN, aESCHAEFTIGTE, UMSATZ
E8§EENISSE

WARENEINSATZ, ROHERTRAG

BESCHAEF T I GTE

1.1 NACH WIRT

UMSATZ (DAVON AUSJ

NUWER
OER
SYSTE.
MAT IK

rl

UNO zWAR

TEILZEIT-
BESCHAEF T.

2l

AREE IT.
NEHüER

li il:i1:l?i?
,...:::.

GASTGEWERBE

.?i::tT:
BEHER.
BEPONG

VEPPF LEUNG
E I iSGL.
GE TR AE NKE

W IRTSCHAF TSGL I EOEEUNG

ERIIOLUNGS- U. FER IENH€IM5

F ER I EN ZENTREN

UNTER.
NEHM€ N

I a35

26 461

INS.
GESAMT

65

INS.
GESAMT

zu-
SAreN

I BAEK-
I KEREI

E rN:EL. I uNo/
HANoEL I ooER

I xot-
I olro-

.......1:::-.

71r

711

711

111

711

111

711

711

711

711

711

711

1 1 HOTELS

1 3 GASTHOEFE

15 PENSIONEN

1? HOTELS GARNIS

a 293

ro 097

2 276

Ä 760

HOTELS, GASTHOEFE.
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

ANZAHL

145

579

106

232

25 426 ? 062

9A. r

96.2

96,2

9A.7

3a,6

15.9

3A ,7

7Ä.9

3a.t

51 .a

79.2

57 ,1

21 .9

o13

416

66

159

655

50

70t

625

i51

77 6

706

331

175

a5

19

191

.993

1? 141

224

247

35.

r2 696

r 380

1' 076

5 177

I 76Ä

1 118

593

37A

91 ,6

o.3

o,a

1,7

o.5

o.a

o.2

o.9

c.3

o,1

o.3

113

o,2

o.1

o.?

o.1

o.o

r6.5

o.1

91

93

95

723

742

505

o61

9.5

oo6

a5a

4lo

246

791

2 124

2 11Ä

222

2 336

I 2{1

39'

125

36

2 oca

Ä 344

97,6

97.6

94,3

e95
81.O

9A.6

90.9

96. 3

59

35. r

o.5

o.1

o.5

o.2

o.2

,.6
o.o

o.1

o.3

o, a

o.a

12.O

81.l

93. 1

49, 6

90.7

a6.5

E7.1

62,6

88. .

91 .2

9r 6

81 , O

FERIENHAEUSER,
FER IENMBNUNGEN

96 HUElTEN

97 CAMPINGPLAETZE

9 SONST. BEHERBERG. STAETTEN
{OH. WOHNHEIME USW]

BEHERBERGUNGSGEWERBE

422

12 463

92.O 35.5

60 .7

t,2

o6

713

113

713

113

714

a13

713

713

713

713

a15

71

l5

I

9r

93

95

96

97

9

SPE I SEW I RTSCHAF TEN

Ire I SSHALLEN

SPE I SEW I PTSCHAF TEN ,

IEISSHALLEN

SCAANXW I RT5CHAF TEN

8AR9, TANZLOKALE U. AE

CAFES

E I SO IELEN

TRIruKHALLEN

SONSI. BEWIFIUNGSSTAETf EN
(OH. KANTINEN USW)

GASTSTAE T TENGEWERBE

3!

5

40

39

3

2

1

51

91

l 316

3 091

10 030

2. 106

1,1

c.1

t,3

c.o
21
o..
8.n

1,C

KANTINEN

GASTGEWERBE

3 079 233

732 6 705

l 600

3A 569

96.5

97 .2

2.A

o.9

1,9

5

o.2

o.7

r]NUP UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 50 OOO N JAHRESUMSATZ..!]SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE
3)OHNE AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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NACffE I SUIG AB r 983

I MrLL. w I



&lifrHfü*$o. OHN- UNO GEHALTSUWE IM GASTGEWERBE 19AO

SCHAFTSZWEIGEN *)

i
I

I aNoEREN
ITAErrG-
IKEITEN
I

I

MATERIAL. UND
WARENBESTANO

INS-
GESAMT

lPRozENTl MlLL.oM IPRozENT

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. UNO
GEHALTSUNE

FLEI-
SCHERE I

WAREN -
AE ZUEGE

3)

JAHRES WAREN -
EINSAT?

1a

ANTE I L

UMSAT Z

tils-
GESAMl

ANTE I L

ROH -
ERTRAG

WlPTsCBAFTStrL I EOERUNG

NUNER

SYSYE
OER

NG

MILL. OM

1A5

100

11

15

3iO

314

368

20

3A8

151

37

31

1i

12

tNs-
GESAMT

5 a1{

2 042

420

r 135

34, o

25.6

20,6

22,3

30, o

AEHERBERGUNGSGEWERS€

o.4 0,9

2.5 0,2

o.o 1.3

- o,9

812

242

132

21Ä

I 810

1 2.5

155

214

3 428

74,9

62,1

73.O

12.4

1 843

522

a7

25a

2 706

o.o 3.7

o.9 0.4

GA SlSTAE TTENGEIIERB=

1.1 O.5

o.! 0,6

347

9 360

a2 .2

12 .4

2a. 3

300

HoTELS 11 1

GASTHOEFE 711

DENSIoIEN 711

HorELs GARNIS 711

HOTELS, GASTHO€FE, 711
PE\SIoNEN, HoTELS GARNIS

ERHOLUftGS- U.FER]ENHS:ME 71 1

FERIEIZENTREN 111

FER1ENHAEUSER, 711
EERIEilrcHNUNGEN

HUE]TEN 71 1

CAMPINGPLAETzE 111

SCNST. gEtsERBERG. SiAEYTEN 71'
IOH. TOHNHEIME USW)

8EHER8'RGUNGSGEWERS€ 7 ' 1

SPEISETIIEiSCHA;TEN f13

IE I SSHALIEN 71?

SPEISEWIFTSCHAFISN, 713
]BISSHALL:N

SCHANXWIRiSCHAFTEN 113

3ARS, IAN:LOKALE U. AE, 713

casEs ?r 3

E:SOI=LEN 713

TR IN(HALLEN 713

SONST. EEWIETUNGSSTA'TTEN ?1 3
{ oB. (ANT INEN USIV )

GASTSTAETTENGEWEEEE 713

173

102

12

15

303 9 013

1!

13

r5

17

I

91

93

95

96

o,1

o,.
o,1

o.!
o.o

o.3

o. a

o,4

o.5

3 .19

70

3 489

91

1O

313

326

1a

151

3A

31

10

10

2ÄO

545

941

3 503 2 80Ä

c.2

o.3

o.6

o.2

o.6

XANT I NEN

o.2

o.1

4 703

513

5 316

2 395

3a2

384

159

259

3 574

a 894

. 670

612

5 242

2 399

3A3

38.

r58

257

3 581

a 863

E 026

768

a 794

3 7i7

1 3Al

134

.35

1zz

6 449

r5 2{a

1 i67

r o90

16.5

29.6

3..7
20.4

227
26. A

2a2

629

63,2

62 .5

7A ,3

65.6

32 ,2

5a,3

63.2

6a5

118

524

?oo

ao9

89

t5

30.5

23 .2 15

I

91

93

95

96

9?

I

87Ä

13 2a7

a75

13 210

725

25 129

15,3

65. ;- 1 216

XANl I NEN

6AST6EWERBE

714

991

1)

I

I-l
I

I

I

I
I

I

I

I
t-
I

I
I

I
I

l.

ENOE

o.9

9A



BESCHAEF T I GTE

I urrpprExuen, aEscHAEFTIGTE. uMSATz, WARENEIXSAT2. ROHERTFAG
ilACH WIRTSCHAF TSZTIE I GEN

UMSATZ {OAVON AUSI

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG

voN
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SOWIE BRUTTOLOHil- UilO GEHALTSUWS IM GASTGEWERBE 1980
UNO UMSATZGPOESSENKLASSEN' )

MATERIAL- UNO
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ROHERTRAG
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813
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3 697

15 2a4

60. I
6l , a
64 .5
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20 .9
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395
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3
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11
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1 UNTEPNEHüET. BESCHAEFTIGTE, UMSATz, wARENEIilsATz, PoH€RTRAG
1.3 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEil UNO
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BE SCHAE FI I GTE
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BESCHAEFf. I NEHMER

2)l

....,. YT:::.
GA STGEWEPBE

loavoN aus)

NUWEP
OER
SYSTE -
MATI(

UNTEF.
NE HME ß
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SOWIE BRUTTOLOHN. UNO GEHALTSUWE IM GASTGEWERBE 19AO
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2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE. UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
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UNO VERKAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE 19AO
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2 UNTERNEHM€N MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFW€N@XGEN FUER GEMIETETE OOER
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UNO VERKAUFSERLOESE AUS OEM AEGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE lgAO
UNB UMSATZGROESSENKLASSEN
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BESCHAEFTIGTE, UMSATZ. ARUTTOAilLAGEIilVESTITIONEN
SOWIE AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE OOER

2.3 NACH wIRTSCHAFTSzwEIGEN UNo 6E

2 UNTERNEHMEN MIT

BRUTTO
WIRTSCHAFTSGL IEOERUNG

i'
I
I

I
I

l.

NUWER
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MAT]K

1)
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7
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9
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5
3
3
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3.5
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3
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535
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3
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3
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3- 5
6- S

1C UNO MEHF
I NSGESAI/i

11 025
23 919
1A 567
I O27

54 539

1 323
5 606
Ä 539

i2 950
?A 619

201
900
762
179
o45

119
370
211
a65
r65

u2



UNO VERXAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE 19AO
SCHAEF T I GTENGEIOE SSENK LA SSEN

INVESTITIONEN ' )

ANLAGEINVESTITIONEN

AUSSERDEM
NICHT
AKTIVIERTE
W I RTSCHAF TS
GUETEF

VERKAUF S.
ERLCESE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENOUNGEN
FUEP
GEM I ETETE
OOER
GEPACHTE TE
SACHANLAGEN

w I R TSCHAF aSGL I EOEPT 
'NG

I NSGESAMl
JE
BE SCHAEF
T I GTEN

"i
I

I

I

I

.1.
l.

1 000 0M
UMSATZ

NUWER
OER
SY STE'
MAfIK

1)

UNTERNEHMEN MIT ....

BIS...BESCHAEFTIGlEN

1 000 0M MILL. OM

I
5
4

13
2A

9
374
485
639
504

o
I
2
a

10

111

115

11

BEHERBERGUNGSGEWERB S

95
229
191
595
110

29 374
I 160
7 065
5 994
7 181

x67
141
109
97

127
3A3
222
311
04 3

1 52Ä
6 042
4 700
2 840
! aol

1A?
99
8n
50
75

o33
124
aoa

ro 95!
6 A5A
5 A72
4 218
5 341

6

29
134
190

1-2
3- 5
6- 9

iO UNO MEHR
ZUSAWE N

32
85
61

22A
406

2 373
r 3 8a?
13 363
5A 999
a8 542

5 561
22 167
12 259
24 781
55 364

13
1a
36
71

9

2B
33
95

1- 2
3- 5
6- I

10 UNO MEHR
ZUSAWEN

GASTSTAETTENGEWEPA E 3

KANT I NEN

63
12
2i
21

1- 2
3- 5
6- I

IO UND TNEBR

;USAWEN

GASTG'WERBE

223
517

919
117

r 10
92
11
aa

1
36
26
a5

156

94 3
9aa
108
a19
459

13
3a
Ä6
76

111

1- 2
3- 5
5- I

IO UNO MEHE
INSGESAMT

3A
1aa

91
37C
605

4j

o
o
1

1
a



3 UNTERNEHM€N, BEScHAEFTIGTE, UMSATz, wAPENEINsAIz, BRUTToLoHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VEPXAUFSERLOESE

NACH WIRT

BESCHAEF T I GTE UMSATZ

ZWAR :i:l:::::::NUWER
OER
SYSTE.
MATiK

1)

W I RT SCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

711 11 HOTELS

711 13 GASTHCEFE

?I1 T5 PENSIONEN

711 17 HOTELS GARNIS

711

?11 91 ERHOLUNGS. U.FEPIENCEIME

1 979
1 980

VERAENDERUNG IN PROTENT

300
293
o.1

6 127
1 221

7.Ä

6 568
7 oaa

7.9

2 r58
2 Ä55

13,8

Ä 146
a 350

a,9

.85 2 155
2 50.

6.3

564
575
1,2

546
553
1,3

3r8
3r9
o.5

.o6
Ä22

37?
3Aa
4.5

122
13A

13.1

1 301
I 380

6.O

160
151

-5.A

1 264
1 3a9

7.O

907
i r 02

21 .5

UNTER.
NEHMEN OARUNTEFI NSGE SAMT

AM 31

TE]LZEIT-
EESCHAEF.

t::t.:t.
ARBE I T
NEHMER INSGESAMT ZUSAWEN ;;;;;;;;;;

E INSCHL.
GETRAEN(E

BEHER.
BEE GU NG

711

1 t 3a
1 1a5

o.9

114
106
6.5

o
o
c

19? 9
r 980

VEEAENOERUNG IN PRO:ENT

10 204
10 097

-1.0
585
579
1,2

r19
415
o.1

2A3

I 979
! 980

VERAENOEPUNG IN PRCZENT

362
276
3.6

66
2
2

21

-o.

1e19
1 9aO

VERAENOERUNG 1N PRC:ENT

Ä 7aa
a 760

?23
232

150
159
6.2

1 200
1 354

12 .8

1 '891 336
12 .3

90.
I OOO
:o.6

259
20-3

r3.o
HOTELS, GASTHCE=E,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

1979
r 980

VEFAENOlRUNG IN PRO]5NT

24 56?
25 4?6

.o.6

2 055
2 062

0.3

1 65r
I 655

o.2

11 622
12 t41

7.O

11 31a
i2 111

7.3

2 7 64
Ä 172

7 078
1 AC1

r 979
r 950

VERAENOEFUNG IN PRC:5N1

1 979
1 960

VEFAENOERUNG IN PEO2ENT

7!1 95 FERIENHAEUSEP,
FER I ENI1OHNUNCEX

1979
1 980

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

7J1 93 FERIENZENIREN

711 95 HUETTEN

71 1 9? CAMpINCP!AETZE

EEHEREERGUNGSGEWERBE

1 1 SPE I SEW I RTSCHAF TE N

713 15 IreISSHALLEN

1 919
1 980

VERAENOERUNG IN PFOZENT

711

711

1979
r 980

VERAENOERUNG IN PFOZENT

SONST. BEHERBEPG. STAETTEN
IOH. rcHNHEIME USW)

1 979
1 9AO

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 i21
1 435

1,O

70
65

-5.3
51
50
.o

1979
1 980

VERAENOERUNG I'i PROZENT

26 990
26 861

2 126
? 1?8

o.1

1 702
1 706

o.1

12 029
12 A53

6.9

rl 685
r2 530

7.2

7 200
7 60.

5.5

226
231

990
ao3
o.6

3

713

1979
1 9AO

VERAENDERUNG IN PRO]EruI

3a 157
3a 723

1,7

2 02C

4,3

I 539
1 624

5.6

11 670
12 696

8.4

11 374
12 396

a9
a2
66

10 600
r1 698

10.4

r 9?9
I 9AO

VERAENOERUNG IN PROTEN]

793
7A?

232
222
4.2

1 )SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWE]GE, AUSGABE I979.-2)NACHWEISUNG A8 1983.)NUF UNTERNEHMEN MIT MEHR ALs 50 OOO OM JAHPESUMSATZ
3)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VEPGEBENE LOHNARBEITEN.
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS O€M 

^AGANG 
VON SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE

SCHAFTSZWEIGEN ' )

MATEP IAL. UNO
WARENgESTANO

WAREN'
EINGANG 3)

BRU TTO LOHN .
UNO
GEHALTSUHE

JAHRE S

AUF.
WENruNGEN
FUER
GEM I ETETE
OOER
GEPACHTETE
SACH -
AT LAGEN

VERKAUFS
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH
ANLAGENANFANG ENOE

INVESTI
T IONEN

NUWER
DER
SYSTE.

1l

WI R TSCHAF ISGL I EOERUNG

JAHR

HOTELS

GASTHOE F E

PENSIONEN

HOTELS GARN I S

F EE I EN Z SNTREN

HUETTEN

MILL

AEHERBERGUNGSGEWERBE

1 203
I 243

81

17.B

ae
1cc

Ä92 270
246

31
42

12,O

1 759
1 821

135
173

28.9

143
1A5

29,2

1 689
1 843

10
12

19 .7

93
a7

6,8

2^8
326

31 ,4

265
366

3A.7

632
549

13,3

1n3
140
2,O

43 1 979
1 9AO

VERAENOERUNG IN PRO:ENT

27

.6

1 979
I 9gO

VERAENOERUNG IN PROZENT

711 11

711 13

711 15

111 17

711 93

95

61
55

64
61
,1

1 1
6

18,5

1

1

-3A.O

1 979
1 980

VERAENDERUNG IN PROZENT

1A?
217

19 ,2

12
15

20.2

21)
254

16,9

96
110

l5,o
31
47

26.1

243
303

24.6 22 ,2

1 052
1 005

224
234
4,5

a2
72

12 ,6

23
105

349. 5

253
313

23, A

1 085
I 110

2.3

230
?Ä2

16
Al

5.5

1979
1 9AO

VERAENOERUNG IN PROZENT

2
5
7 131

1 979
I 940

VERAENOERUNG IN PROZENT

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

15
18
.o

1979
1 960

VgRAENOERUNG IN PRO:ENTo

30 Ä9
70
a,

711

ERHOLUNGS. U.FER]ENHEIME 71 1

1 979
1 980

VERAENOERUNG IN PROZENT

1979
1 9AO

VEFAENDERUNG IN PROZENT

F EF I ENHAEUSER ,

FERIENWOHNUNGEN

r s79
I 980

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

95

1 919
I 9AO

80
98
t,323 3 65

6
a

33

1979
t 980

VERAENOERUNG IN PFOZENT

SOTST.BEHERBERG.STAETTEN 7i 1 9
(OH. WOHNHEIMS USW)

r 979
1 9AO

VERAENOERUNG IN PROZENT

VERAENOERUNG IN PROZENT

CAMP I NGPLÄETZE

BEHERBERGUNGSGEWERAE

SPE I SEW I RTSCHAF TEN

IE I SSHALLEN

711 97

711

713 11

o
1
4

o
o

26Ä
316

387
504
3.6

GASTSTAEITENGEWEREE

570
ao4

261
a45
8,1

2
2

505
5A4
3.4

274
330

20,6

I 979- 1980
VERAENOERUNG IN PROZENT

62

.7

26
26
,o

613
5,3

10
18

ao,6

10
20

96.6

158
17a
6.O

\5

53
?8.3

1979
1 gAC

VEPAENOERUNG IN PROZENT

713 15

)11

1

3
5

414
112
6.1

to
7

30,3



3 UNTERNEHreN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEil SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIR]

EESCHAEF T I GTE UMSATZ

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

713 1

713 91 SCHANKWIRTSCHAFTEN

713 93 BARS, TANZLOKALE U, AE

?13 95 CAFES

TEILZEIT
BESCHAEF
TIGT 2}

ARBE I T
NEHMER

1 599
1 776

a,5

694
706
1,1

:::l::T:::.......
.,.....:::YlT:..

ZWAR

NUWER
DER
SYSTE.

UNTER-
NEHME N I NSGESAMT

391

I NSGESAMT ZUSAITüE N

SPE I SEW I RTSCHAF TE N

]EISSHALLEN

1 979
1 9AO

VERAENOEPUNG IN PROZENT

39 950
.o 505

SEHER.
B ERGUNG

12 971
1a 075

a.5

1r 5O7
12 799

11.2

5A
36

a2
6,-
,1

?
3

560
77

634
7t5
a,a

760
o59
5,4

1979
1 980

VERAENOERUNG IN PROZENT

3a 254
39 06?

1 229
1 241

1,O

2A 4 960
5 !36

9.6

1 742
, 764

1,3

I 120
r 755

2.O

r 509
r 592

1979
I 980

VERAENOERUNG IN PROZENI

.880

. 945
t,f

33t
3063) ,1

3
70.3

o

7 716
a 535
ro.6

158
6sa9

532
o30

27 706
3C 354

9.5
5AO

713 96 EISOIELEN

71 ] 97 TR IIIKHALLEN

?13 9

,13 GASTSIAETTENGEWERBE

715 KANT 
' 

NEN

71 GA STGEWERS E

1 979
1 9AO

VERAENOEPUNG IN PROZENT

2 901
2 a5a
-1,5

123
125
1,3

1 003
1 !15

792
905

1a,3

2
r5

647 .6

691
7A3

13,?

558

6.3

516
545
7.1

ao6
509

20
19

364
375
2,9

3.C
3Ät

r5:
215

43.5

1979
1 980

VERAENOERUNG Iil PRO:ENT

93
oo
2,

5
a

66

.5

8!
85
,6

27Ä
315
3.3

973
091
4,O

197 e
I 98C

VERAENOERUNG IN PRO:ENT

967
oo8
2.1

38
36
,1

1 392
I 410

1.3

SONST. BEWIRIUNGSSTAETTEN
IOH. KANTINEN USW)

197 9
I 980

VERAENOERUNG IN PROU EruT

50 365
51 285

1.8

9
o 32

22.3

1 979
1 9AO

VERAENOERUNG IN PRO:ENT

9C 31 5
91 791

1,6
"2 443
2Ä 106

7,1

?1 796
23 103

7.a

123
99

.9 223
2 r 335

11,o
3i
?.

1 979
1 980

VEFAENOERUNG IN PFOZENT

3 084
3 079
-o. 1

23C
233
i.5

I 502
1 600

6.5

1 a!8
I 54 4

6.6

a
5

- 29,9

. 283

ro.3
94
97
,5

1979
1 geo

VERAENOERUIJG IN PRCZENT

1 20 390
121 732

1,1

a 869
4 993

36 033
3A 569

7.O

34 930
37.76

4 121
.508

,JNUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 50 OOO OM JAHPESUMSATZ.'t)SYSTEMATIK OER WJFTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.'2}NACHWEISUNG A8 1983'
3)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VEPGEBEilE LOHNARBEITEN.
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIOilEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE
SCHAF TSZWE I GEN ! )

MATERIAL. UNO
WMENBE STANO

WAEE N.
EINGANG 3)

BRUTTOLOhN -
UNO
GEHALTSUWE

JAHRE S

AUF.
WENOUNGEN
F UER
GEMIETETE
O OER
GEPACHTETE
SACB.
ANLAGEN

VERKAUF S
ER LOE SE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH
AN LAGEN

NUWER
OER
SY STE .

1)

! 991
5 325

6.7

259
345

33, 3

275

40,9

I NVEST I
T I ONEN

alE
409
2,1

100
96

234
25A

10,7

a6
a9

48
47

2,1

667
631
4,5

300
357

19,O

51

13.6

23
31

34, O

SPE I SEWINTSCHAFTEN
lli€ ISSHALLEN

84
60

1979
I 980

VERAENOERUNG IN PROZENT

JAHR

713 1

SCHANKWIRTSCHAFTEN 713 91

BARS, TANZLOKALE U. AE 713 93

CAFES 713 95

E I SOI ELEN 713 96

WIRTSCHAFTSGL I EDEFUNG

TF INKHALLEN

GA S T STA E T T E N G EWE RB E

KANTINEN

GASTGEWERBE

ANFANG ENOEI

I

I
MILL

429
6?4
a,o

263
399
6,O

2
2

101
i51

49 ,7

101
151

5C,2

6AA
700
1,4

210
212
o.a

t33
142
5,2

35
36

1 979
I 980

VERAENOERUNG IN PNOZENT

o,1

31
3A

22.1

62
66
,1

32
37

A

26

r6
11

29,8

1979
,9AO

VERAENOERUNG IN PROZENT

351
384

24
31

31 .2

26
31

18,7

7
2

64.4

1979
I 9AO

VERAENOERUNG IN PROZEilT

159
4,3

a
11

37 ,7

259
3.5

7
10

50,5

6

105.O

16
15

7,2

e31
a75

32
!3

34 ,2

301
322
7,O

197S
1 980

VERAENOERUNG II PROZENT

a
o
6

I
5

43,1

3 399
3 542

5,4

17A
240

41,O

172
242

ao,7

I 437
1 457

411
405 269

4.9

r 979
1980

VERAENDERUNG IN PROZENT

SONST.BEWIRTUNGSSTAETTEN 7I3 9
IOH. KANTJNEN USI!}

73
55

24.7

1979
1 9aO

VERAENOERUNG IN PROZENT

242

1
1

2-90

113 91

713

715

a 349
I 907

6.2

Ä?9
545

36.a
629

60, 5

3 855
4 090

5,4

1 07a
1 043

aÄ1
625

157
115

19?9
r 980

VERAENOERUNG IN PROZENi

KANT I NEN

30
2Ä

2a .7

2 193
2 177

-o,1

34

2A.3

11
13

23,6

1979
1 9aO

VERAENOEFUNG IN PROZENl

10
9

.1

12 510
13 290

714
961

31 ,8

145
991

33. O

6 73a
7 216

? _1

7AA
aa2

11 9

243
205

15.5

1979
I 9AO

VERAENDERUNG IN PROZENT

\7

I

I

I

I

I

I

I
I

I

71



1 UNTERNEHMEN, EESCHAEFTIGTE, UMSATZ
RGEBNlSSE

NACH WIRT

OER
NUWER

SYSTE

UNTER.
NEHMEN

I NS.
GESAMT

BES*AEF T I GTE

Y:?.::::
lTElLzErr- | aREEIT
IBESCHAEFT. I NEHMER
I 2)l

1.1

UMSAT2 (OAVON AUS)

:i:T::::::. ,

..._.:i:YlT: EINZEL
HANOE LWIRTSCHAF TSGL I EOERUNG

FERIEN:ENTREN

tNs-
GESAMT

7U

7 55a

3 a7A

564

1 394

!3 003

V ER PF LE QNG
E I NSCHL.
GE TRAEN(E

SAffi[ BEHER- I
BERGUNG I

I

ANZAHL I

23 017

PRO 2EN T

711

711

711

711

111

584

96

21A

2 036

o27

432

50

r 55

614

9A.1

96.5

99. O

35. 6

r7.o

390

60 .7

81 ,8

2?.O

o.4

o.6

1.3

o.2

o.5

711

o

o

I

o

o

1 1 HOTELS

t 3 GASTHOEFE

15 PENSIONEN

1 7 HOTELS GARN I S

a 203

10 064

2 202

4 609

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN HOTELS GARN]S

111

711

111

111

111

111

93

95

96

91 ERHOLUNGS. U. FERIENHEIME

51

726

631

1!5

742

673

316

rao

69

18

62.O

86.3

2.5 ol
o.3

713

o.1

o,2

o.1

o.2

o.o

16,3

oo

2.O

o.9

715

o. r

o.. 7

5r

99 I

99.5

99.5

98. r

96.9

99 ,2

99 .2

99

97 .7

6Ä.6

36

o.o

o.o

o.1

F ER I E NHAEUSER ,

F€R I ENrcHNUNGEN

SONS]. EEHERBERG. STAEATEN
(OH. WCHNHEIME USW)

HUETTEN

BEHEREERGUNGSGEWERBE

(oH

GASISTAE TTENGEWERBE

6A' 397

26 n?3

.34

13 4aO

94 .2

97.6

713

113

?13

113

7',3

713

713

113

713

113

715

71

11

15

91

93

95

96

I

SOE I SEYT I R TSCF AF TEN

IEISSBALLEN

SPE I SEW I ET SCHA' TEN,
IreISSHALLEN

SCHANKWIFISCHAFTEN

BAES, TANZLOKALE U. A:

CAFES

E I SOIE!EN

rR INXHALLEN

SONST. BEW I R TUNGSSTAE TT€ N

10a

? o91

209

2 305

1 161

316

211

!c3

34

6 531

2

317

97 .A

91 .6

o.5

o-c 99, 6

o.5

5 209

39 421

3? 664

5 195

2 93a

? 6Ä7

1 293

Ä9 732

a9 55.

1 A90

4 r 96

1 ?56

3 03A

1a a68

6 256

1 872

1 163

542

361

10 2a9

2Ä 738

97 .4

9A.5

99. O

42.2

94.9

93. O

96. 5

97.3

4.7

1,O

o.6

1,3

o.5

6.3

o.9

2.8

o.9

o.1

o.3

o.2KANT I NEN

GASTGEWEPBE

2 99Ä

119 o20

198

a 962

1 711

39 A95

96.5

.)NUR UNTER{EHM€N MIT MEHR ALS 50 OOO OM JAHRESUMSATZ.'1)SYSTEMATIR OER WIFTSCHAFTSZreIG€. AUSGABE !979.-2)NACHWEISUNG AB 1943.'
3)OHilE AUFWENOUNGEN FUER VERGEAENE LOHNARBEATEN.
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FUER ] 981
§ow-iE-EifäoroHN- uNo GEHALTSuwE rM GASTGEwEnBE 1e81

SCHAFTSZWETGEN *)

MATERIAL. UNO

ri::Y::ti::..
ROHERTRAG

9 549

o5,

all

473

772

421

116

BRUTTOLOHN- UNO
GEHALTSUWE

I NS.
GESAMT ROH

lPRozENrl MrLL.oM lPRozENr

i
I

I
I NUWER
I oen
I sYSTE'
IMATIK
I 1)
I

I

l.

FLEI.
SCHERE I

WAREN -
BE ZUEGE

3)

JAHRE S WAREN .

E I NSATZ INS-
GESAMT

ANTE 1 L
AM
UMSATZ
I NS.
GE SAMT

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG
NG

MILL.

E NDE

187

100

11

17

3i 4

9

342

22

364

15a

A5

35

12

992

TRAG

BEHERBERGUNGSGEWERBE

o,4 0.7 1

2,5 0.. 1

o,o 1.4

- o.1

o.9 0,7 3

o,1 3.1

o.a o.7

GASTSTA ETTENGEWERS E

1,O O.4

o.2 0,5

HOTELS 71 1

GASTHOEFE 7',1

PSNSIONEN 711

HOTELS GAFNIS 711

HOTELS, GASTHOEFA, 111
PENSIONEN, HOTELS GAPNIS

ZRHOLUNGS. U.FERIENHEIME 71 1

FERIENZENTREN 711

ao5

279

1Ä9

203

183

101

11

310

7,7

36A

38 5

37

11

.3

98 r

815

28A

201

79

941

a5

?5Ä

a8

20.Ä

?1 ,3

7 4Ä

19{

417

195

76,O

53..1

73 ,3

65.5

13

15

11

1

91

9l
95

431

79

3 516

4 790

3 454 73. A

o.4

o.2

o,1

o,2

o.6

o,6

4,2

o,3

o,5

614

1@

397

ao4

395

a57

251

62 .5

61 .I

78.1

66.4

73.4

31 ,7

671

663

424

261

73

15

23.O

11,1

29.O

3a. 6

17 1

13,O

26 .2

.2.7

27 ,9

715

r1

15

1

91

93

95

96

97

I

359

9 908

a2, o

13 ,1

24.4

29,5

F EN I ENWOHNUNGEN

HUETIEN 11 1 96

CAMPINGPLAETZE 711 91

SONST.BEHEREERG.STAETTEN 711 9
(OB. WOHNH:IME USY')

BEHERBERGUNGSGEWERBE 1 1 13 532

a 826 3C

3 604

9 008

235

6?1

251

621

3 584

9 021

6 666

15 716

2 359

394

391

155

250

SPE I SEWIFTSCHAFTEN 113

I€ISSBALLEN 113

SFEISSWIRTSC!AFTEN 713
IE ISSHALLEN

SCgANKWIRTSCHAFTEN 713

BAES, IÄN:LOKALS J. AF 713

CAFES 1 1X

EISD]EIEN 713

TRIN(HALLEN 113

SONST, EEWIRTUNGSSTAETTEN 71 3
(OH. XANTTNEN USIV)

GASTSTAETTENGEI1EEBE 7 1 3

I 245

765

63,2

55.5

2 495

115

o.1

o,6

KANT I NEN

o.2

o.1

924

13 453

928

1: 481

790

26 Ä14

65, O

63..5

46,O

56 ,2

45

337

1 316

(ANT I NEN

GASTGEWERBE

u9

I--'-----l
IIll
I aNoEREN I

lraErrG- |

lKErrEN Itttl

16

o.?



BESCHAEF T I GTE

UNO ZWAR

1 UNTERNEHMEN. BEScHAEFTIGTE, UMSATz, wAPENEINSATz, RoHEPTPAG
1 . 2 NAcH WIRTSCHAFTSzwEIGEN

UMSATZ IDAVON AUS)

WIRTSCBAFTSGL IEOERUNG i
I
t

I

I

I

I

GASTGEWEREE I BAEK
NUWER
OER
5YSTE.

1)

UNTER.
ruEHMEN

INS-
EE SAMl TE I LZE IT.

BESCHAEF T
2

aM 31 , 1 2. t9Al

100

63
791
ao4
845

1

104

I ARBEIT
NEHMER I NS.

GESAMT

(ERE I
UNO/
OOER
xoN -

OI TO.

I oaRUNTER
t--------------------
IBEHER- | vERPFLEGUNG
lsErGUNGl ETNSCHL.

I .-..,.1 :::::11:.

ZU
SAWEN

HAflOEL
zELE

UMSAT Z

8IS UNTER. DM I REIVON

BEAERBERGUNGSGEWERBE

GA ST STAE TTENGEWERE E

(ANTINEN

GASTGEWSFBE

ANZAHL PRO2ENT

111

713

715

2Ä
537
3.8
all

o
726 13 a40 o.3

o.9

a.7

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

2 848
17 3Ä6

2 214
30

26 Ä73

98..
97. C

100
91 .6

21
40
70

1 538 9S
12 824 9a
4 337 96
5 910 95

130 99
2Ä 738 97

99,O
97 ,8
96.O
95. 5

o
o
o

o

9

a
2

c
o
o
2

6
2
c
o
o
2

o
o
o
o

I
3
5

o.3

oa

o2

9
9

c
o
c
1

o

1

5
5
o
7

53. a
34. O

34.4
.o.1
36.1

6.5
8,1

6.5
o.3
2,Ä

45.
6Ä,
54,

59,
61 ,

100.
99.

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
5OOOOO-lMILL.
1 MILL. UNO MEBR
NEUGFUE NOUNGEN

ZUSAWE N

19 90!
59 496
5 37A
2 5A5

790
89 554

1Ä2
1 495

566
eo!

31
3 036

406

6Ä6
433

ao
! 196

a
a5
ao
99

7
96

a79
615
561
279

50
994

o.o
0,5

i,5

1.O
o.o
o.1

50 000 - 100 000
100 00c - 500 000
500000- ,MILL.
1 MILL. UNO MEHR
NEU6RUENOUNGEN

:USAWE N

13
63
46

101
a

231

35
402
349
aoo

91
117

roo
96, 5

99 .7
99. 1

roo
99. .

93
90
86
79
99
a6

o,9

50 000 - 10c ooo
roo ooc - 500 00c
500000- 1MlL!.
1 MILL. UND MEHR
NEUGRUENEUNGEN

I NSGESAMT

182
3 r 25
1 097
r 7ao

A8
6 5:1

173
2 477

95.'1 72A
3A

ta 962

1 792
17 627
7 426

12 828
222

39 495

94. a
9A.3
96.6
96, 1

99. A
97_3

23
1e
10

5

r 19

231
457
91!
13A
6AO
o20

r}NUR UNTERNEHMEN MIT MEHB ALS 5C OOO OM JAHRESUMSATZ..l ISYSTEMATIX OER WIPTSCHAFISZWEIGE AUSGAEE 1979.,2)flACHWEISUNG A8 i983
3}OHNE AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEX.

50

;
2

2
3



SOWIE BRUTTOLOHN- UNO GEHALTSUWE IM GASTGEWERBE 19A1
UNO UMSATZGROESSENKLASSEN II

MATERJAL. ÜNO
WARENBE STANO

FLEI-
SCHERE I INS.

GESAMT

lPRozENTl MrLL,oM IPRozENT

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. UND
GEHA L TSUWE

i
I

I

I

I
I

I

ANG

21
22Ä
217
416

49
924

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

ANOEREN
TAETIG'
KE I TEN

JAHRES

7

WAREN -
EINSATZ

NUWER
OER
SYSTE .
MATIK

1)

BE ZUEGE
3)

I NS.
GESAMT

ANTE I L

UMSATZ
INS.
GESAMT

155
o31
479
831

1

904

ANTE I

ROH -
ERTRA

1 36!
a22

I 277
1

3 516

a

6Ä
13n

7
110

5A
138

o
323

620
542

o
921

4.5
20,5
2a. a
36.1
14,5
29,5

50 000 - 100 000
100 000 ' 500 000
500000' 1MtLL.
1 MILL. UNO MEHR
NEU6EUENOUNGEN

. ZUSAWEN

VON.

BEHERBERGUNGSGEWERAE

GASiSTAE TTENGEWERB E

KANT I NEN

GA STGEWERBE

E NOE

MILL, BM

UMSATZ

B TS UNTER OM

4
5
9

1,1
o,5
o,!
1,O

627
! 833
1 557
1 939

a2
9 008

50
301
'. 20
:48

1

621

224
216

51
92A

54
370
a21
246

o
532

635
425
57d
939

421

902
7 999
2 762
3 971

a2
15 716

68
69
79
69
73

62
53
67
63
53

!o

a8
n6
Ä5

3
9
6
o

7

711

113

715

71

o,a

\o. s

o.7

o
o
o
o
o
o

1

3
6

31?
107
155

6
621

94
1 555

aa1
r 556

22
4 117

10.4
19.6

26 ,2

50 OOO - 1OO OOO
100 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEN

2USAW:N

2
11
11
21

2

o
o
o

.2?
'95
3C2

z

3
11

19
o

!_a

93 r

14
114
172
344

190

3
52
63

210
9

337

24. O
29. O

36 .7

22,1
42 .7

50 000 - 100 000
roo ooo - 5cc oco
sCOOOO-lMILL.
1 MILL. UNO MEqE
NEUGRUENOUNGEN

ZU S ANNE N

o
o
o
o
o
o

o
o
1

o

?oo
6 421
2 596
3 632. 103

r 3 453

51
r32
r86
J15

I
992

711
6 a!9
2 61 3
3 6Ä2

91
13 aAl

1 082
11 207

^ 811
I 145

1?a
26 41Ä

111
236
.86
511

376

50 000 - 100 coo
1C0 000 - :oo ooo
50o ooo - 1 MIL!.
1 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUNGEN

. I NSsESAMT

3
c
9
?

9

10
2A
30
36
25
27

3
6
a
6

2

,;I

1
2
2
o
2
oo,4

o.
o.



BESCHAEFTI6TE

1 UNTERNEHMEN, gESCHAEFTIGTE. UMSATz, wARENEINSATZ, RoHERTRAG
1.3 XACH WIRTSCHAFTSZWETGEN UNO

.:::i:_!:iY:l.i::t.
:::t:::::::WIRTSCHÄF TSGL I EOERUNG UNO ZWAR BAEK -

(ERE I
UNO/
OOER(ox'
olTo-
PEI

UNTER.
NEHMEN

lNs-
GESAMT

622
298
76a
51?
196

NUWER
OER
SYSTE -
MTIK

1)

TEILZEIT. I ARBEIT.
BESCHAEFT. I NEHMER

2tl
I 2.1981

.:i:Y:l::.
VERPF LE@NG
E I NSCHL.
GE TRAENKE

E]NZEL-
BANOEL

UNIERNEHMEN MIT ....

EIS...BESCHAEFTIGTEN

INS.
GESAMT SAWE

gER@NG
BE HER

2.4

o.2

PROZENTANZAHL I

711 BEHERBERGUNGSGEWERBE

713 GASTSTAETTENGEWERAE

115 XANT I NEN

GASTGEWERBE

1.2
3- 5
6- I

10 UNO M:HR
ZUSAWEN

5 971
10 .oa
5 093
5 001

26 173

110
400
36A

1 226
2 141

36
234
295
t56
726

851
2 619
2 316
7 553

r3 a60

97 .7
9A.4
97 .7
97 ,2
97,6

193
80r
520
Ä23
o36

I a53
7 630

8 a59
21 13A

3- 5
6- 9

1O UNO MEHF
ZUSAWEN

35 572
10 655
t 356

89 554

1-2
3- 5
5- 9

10 UNO MEHR
ZUSAWE N

772
198
52e
t96
99a

A6
35

136
231

31
33

131
198

98
97
97
95
91

o
o
o
o
o

52.
63,
65,
59.
51 .

94.
99.

97.

99.
99.

90.
87.
81,
66.

o.8
o.6
o.3
0,6

1.4
o.8
o.4
1.?
o.9

o.3
2.3
3.5
3,1
?.4

o.a
o.5
l,t
o.9

104
319
308
9A2
717

99
97
96
95
96

98
98
97
35
97

1

a
6

3
7
o
7

I
6
5
3
3

3- 5
6- 9

1C UNO MEHR
I NSGESAMT

A7
16
12

119

I 743
1 171
2 81r
5 531

178
276
a:2
o2c

233
o70
9.9
710
962

a .12
10 558

6 821
1? O94
39 495

1 ISYSTEMATIK OEP WIRTSCHAFTSzre IGE. AUSGABE r979..2 INACff ISUNG A8 I9A3..INUR UNTERNEHMEN MIT MEHF ALS 50 OOO OM JAHRESUMSAIZ
3)OBNE AUFWENoUNGEN FUER vERGEBENE LoHNAFBEITEN.

52

I MILL. Oq I

71

1

2

3

c.
o.
o.
o.
o.

a6
3!
32
35
35

1

9
7
I2

1

5
7

o.3
o.1
o. r
o.1
o,1



SOWIE BRUTIOLOHN- UNO GEHALTSUWE IM GASfGEWERBE 19A1
BESCHAEFTIGTENGROESSENXLASSEN . )

MATERIAL. UNO
WARENBESTAilO

FLEI.
SCHERE I

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO

. :::::t::T:..

I NS.
GESAMT

ANTE I L

ROH.
ERTRAG

W IRTSCHAF TSGL I EOERUNG

ANDEREN
TAETIG.
KE I TEN

WAREN.
BE'ZUEGE

3)

JAHR E S

ENOE

NUfrER
DER
SYSTE.
UTIX

1)

WAREN.
EINSATZ I NS-

GESAMT

ANTE I L

UMSATZ
INS.
GESAMT

ANG UNTERNEHMEN MIT ....
BIS...BESCHAEFTIGTEN

MILL lPRozENrl MrLL.oM lPRozE

5
3
3
7

o
o
1

1

o

3
I

1
2

o

o.9
o.6
o.5
o,a
o,7

o,o
o,o
o.7
o,4

232
ao1
711
771
516

55
60

174
323

234
804
712

1 78?
3 532

115
1t-7
1:5

621

111
18!

99
227
6?1

2 653
4 726
2 647
5 640

15 716

61 ,9
54. O

66,1
63. 5

65
181

ao7
9?A

a3

,34
a75
790

43,3
43, 5
aa,3
45.O

6
39
50

2Ä2
337

220
950
76Ä
143
117

-2
-5
-9
UNO MEHR
ZUSAIflEN

BEHERBERGUNGSGEWERBE

GA STSTAETTENGEWERAE

3
6

10

KANT I NEN

65
57

! ?3
317

617
ai5
604
a71
90a

5a
327
430

2 109
2 921

a.a
18,O
26,A

29 .5

1- 2
3- 5
6- 9

1O UNO MEHR
ZUSAWEN

12
69
69
76
73

61
63
64
70
55

711

713

715

71

51

o2

2
6
o
7
6

186
909
491
423
ooa

I
I

25
47

22
A3

2
2

o83
491
375
104
453

790
903

a
20
2e
3a
26

2A
37
50
42

66
141
112
509
924

1

6
10

GASTGAWERAE

-2
-9
UNO MEHP
ZUSAIflEN

o,2

1.O
o,8
o,7

?
3
2

3

o
o
o
o
o

251
161
tcE
961

135
2sa
t68
430
992

2 049
3 884
2 396
5 104

13 481

281.
1 315
I 265
a 534
7 376

8,4
19 .7
?4,1
37 ,6
27 ,9

1-2
3- 5
6' 9

1O UNO MEHR
I NSAE SAMT

3
6
a

1i
26

32X
6AO
425
945

2
I
1

2

51

2

1

1

5
9

1

2
1

2
9



2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEIilVESTTTIONEN
SOWIE AUFWENruNGEN FUER GEMIETETE OOER

2.1 NACH !{]RT

NUWER
oep
SYSTE -
MATIK

1)

UNTERNEHMEN
MIT
INVESTITIONEN

BESCHAEF T I GTE UMSA T Z BEB AU TE GRUNOSTUECKE
OHNE
E I GENE
BAUTEN

...... .:ay::
F AHR ZEUGE ,

EINRICHTUNGS.
GEGENSTAENOE,
USCH I ilEN .

GERAETE
UilO OGL.

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG GRUNOSTUECKE
UND
BAU TE N

aM 3r.12 ::::.
100i:i:::

1 595

2 4?6

129

. a50

10 36r

1! 79t

948

26 100

MILL. OM

14

o

25

711

713

715

71

BEHERBER GUNGSGEWERBE

GA STSTAETTE NGEWERB 
=

KANT I NEN

GASTGEWERBE

15 490

3A 799

1 151

56.39

612

301

7

9r9

408

;32

17

151

.INUR UXTERNEHMEN MtT MEHR ALS 50 OOO DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER WIFTSCHAFTSIWEIGE. AUSGABE 1979

,)

I

I

I
I

I

I

I

t.
I



UND VERKAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWEREE 19A1

SCHAFTSZWEIGEN

INVESTITIONEN ')

ANLAGE INVESTITIONEN

I NSGE SAMT

031

oa7

?4

102

JE
8E SCHAEF
T I GTEN

JE
I OOO 0M
UMSAT Z

AUFWENOUNGEN
F UEF
GEMIETETE
OOER
GEPACH TETE
SACHAN LAGEN

AUSSEROEM
NICHT
AKT I V IEPTE
W I R TSCHAF TS -

GUETER

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHAN L AGEN

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG
NUWER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

I . r ::::T ..1 MILL. OM

459

31^

as9

o6.

99

71

26

81

aa 7aa

75 715

3 005

1 67 50A

81

23A

434

11

679

AEHERBERGUNGSGEWERBE

GASTSTAETTENGEWERBE

KANT I NEN

GASTGEWEREE

711

713

715

39

55



2 UNIERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, ARUTTOANLAGEINVE6TITIONEN
SOWIE AUFWEN@NGEX FUER GEMIETETE OOER

2.2 NASH wIRTSCHAFTSzwEIGEtr

BRUTTO

W I FTSCHAF TSGL I EOERUNG

NUffiR
OER
SYSIE.
MATI(

1)

UMSAT2

BI5 UNTEN

BEBAUTE
GPUNOSTUECXE
UNO
BAUTEN

MUilOSTUECXE
OHNE
E ! GENE
gAUIEN

MILL. OM

FAHR2EUGE.
E I NR ICBruflGS
GEGENSTAE XOE
USCH IXEil.
GEPAE TE
UNO OGL.

5

a2
176

o
.o8

56
529
207
352

157

UN TERN EHME N

MIT
INVESTITIONEN

AESCHAEFTIGTE UMSATZ

voN.

711 gEHERBERGUNGSGEWERBE

713 6ASTSTAETTENGEWERBE

712 KANT I NEN

11 GASAGEWERBE

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500000- lMILL.
I MILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEX

ZUSAWEN

1 035
10 332

1 980
to

16.90

DM aM 31.12

AN ZAHL I

25
.98
320
752

o
595

80
2 75A
2 r39
5 344

o
10 351

407
6 334
2 975
5 002

6S
1n 791

246
112
204

o
7
1

2

11612

50 OOO - lOO OOO
roo ooo - 500 000
5OOOOO- TMILL.
1 MILL. UND MEHR

NEUGEUENOUNGEN
ZUSAW=N

5 052
26 AAA
4 396
2 oa3

3ao
3A ?99

118
1 128

448
710

22
2 426

18
162

51

o
301

50
3ao
r 20
t69
t3

732

1

7
o

,;

50 000 - 100 000
roc ooo - 500 00c
5OOOOO- 1MtLL.
1 MILL. UNO MEHR

NEUGPUENOUNGEN
zusa@=N

7
?2
21
72

2
129

9
130
227
573

9a8

137
480
324
176

30
151

o
o
o
6

50 OOO - 1OO OOO
1CC OCC sCO OOO
5OOOOO-1MILL.
1 MILL. UNO MEHP
NEUGAU€NOUNGEN

I NSGESAMi

6 ?21
37 70C
7 A57
a 239

120
56 439

r50
6n1
795
534

2^
r50

.96
9 226
5 3.1

1c 959
78

26 100

za
418
! 63
244

o
919 25

.)NUF UNTERilEHMEN MIT MEHN ALS 50 OOO OM JAHRESUMSAT2.-iISYSTEMATIK OER WIRTSCBAFTSZWE]GE, AUSGABE 1979'

56

t

5
1
1

,7

o
o



UND VER(AUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM GASTGEWERBE 1941
UNO UMSATZGROESSENKLASSEN

INVESTITIöNEN T)

ANLAGEIIVESTITIONEN

BE SCHAEF
T I GTEN

1 000 DM
UMSAT Z

AUSSEROEM
NICHT
AKTIVIERTE
WIRTSCHAFTS
GUE TER

VERKAI.IFS-
ER LOESE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLAG€N

AUFWENDUNGEN
FUER
GEM I ETE TE
OOER
GEPACHlE TE
SACHAN LAGEN

W t R TSCHAF TSGL I EOEPI]NG
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Gesetz
über die Statisttk im Handel und Gastgewerbe

(Handetsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besölos'
seD:

Abschnltt I
Umlang

§l
(l) I.m Handel (Großhandel, Einzelhandel ein'

schließlich Apotheken, Haudelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten' und Beherbergungs'
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun'
de.sstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel'

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
l98O für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge'
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge'
sÖäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsiahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von füuf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender' oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender' oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr. I bis 3 er'

strecken sich
l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-

teraehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter'
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un'
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehrnen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs' 2 Nr' l)

werden erfaßt

I. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten'
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesiändern erfaßt'

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs' 2 Nr' 2)

werden erfaßt

l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten'

3. die Waren- uhd Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach'

tete Anlagegriter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang vou An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,

8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaftlichen Tätigkei ten'

außerdem

9. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz'
formen,

10. im Castgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um'
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

11. im Großhandei und in der Hancielsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten \A/arenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach WarengruPPen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ 1 Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt

1. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach AbnehmergrupPen'

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge'

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

l. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen, 

._

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor'
derlich,

c) - der Umsatz nach Arten der ausgetibten wirt'
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warer.gruPPen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision verrrit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt'
lung auch nach WarengruPPen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaltlichen Tätigkeiten'

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach WarengrupPen,
cc) die örtliche Lage,

dd) das Vorhandensein von Einrichtungen
des fließenden und ruhenden Verkehrs;

d) im Einzelhandel
aa) die Betriebsform,
bb) die Geschaftsfläche'
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten'
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen'

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch'
fuhrung der Zählungen im Handel und im Gast'
gewerbe betrauten statrstischen Behörden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterueh-
men des Ha.nCels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres rnit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IE
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der -A.uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.
(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-

maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

t. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungerr auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Croßhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mrt §§ 3 und 1) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr.2 io Verbin-
dung mit § {) sowie die Ergänzungserheöungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigrt werden,
2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-

gen jeweils vorgeseheneu Erhebungsabstände
zum Zwede der Arbeitserleidrterung zu verläh-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men,

Abrchaitt IV
Anderung anderer Gesetze,

ScüluE- uad Ubergangsvorsürillen

§ ll
(l) Das Gesetz über die Durchfütrrung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.6l - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 r735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedemngsnummer
708-4, veröffentlichten hereinigten Fassung wird rvie
folgt geändert:

In der Bezeichnung des Gesetzes werdeu die
Worte ,über die Durchführung laufender Statisti-
keu im Handel sowie" gestrichen und die Abkrir-
zung 

" 
(HFVStatG)' durch die Abkürzung

,(FremdVerkStatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätteo werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. lNr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und { sowie § 3 Abs. 1

Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest:'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte ,Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte "Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände: " ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird in höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt.'

(2) Das Gesetz tiber die Durchführung laufender
Statistiken irn Handwerk sowie im Gaststätten. und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnunmer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § l3 des Ge-
setzes von 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1, Iu der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" und in der Abktirzung ,(HwGa-
StatG)" die Buchstaben ,Gö" gestrichen,

2. § t erhält folgende Fassung:

"§ I
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-

schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte .Die Hand-

werksstatistik (§ I Nr. l) erfaßt" durch die
Worte ,Die Statistik erfa6t' ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

"(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966;I§.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. Augrust 1976 (BGBI. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetrageneu Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird bei höchstens 35 000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.",

4. §3wirdaufgehoben'

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau'
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati'
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
ia der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta'
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten' und
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmadten.

§ 12

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber'
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleituugsgesetzes.

§13
(1') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat'

zet 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.

(2) § 4 uud § lt Abs. I Nr. 1,2,4 und 5 treten am
l. Januar 1980 iu Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Sc hmi dt

Der Bundesmioister für Wirtschaft
Lambsdorff
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GASTGEWERBESTATISTIK
JAHRESERHEBUNG
lür das Geschäftsjahr 1981

I
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- 

THREKENNUmTER
lm Schrittwechsel bitte slets angeben

Dieser Fragebogen wurde bearbeilel von.

Tglglon (onsrennzähl / Rglng56s,1

Falls srch Anschrrfl oder Rechtsform geändert haben,

brtte auf Serte 3 - Korreklurfeld - berichtrgen.

EGrGich Cod. WZ.l{r.

a 7 I,i
it

f
-t

T
l

0 t1

O Rücksendung:
(D Rechtsgrundlage

O Auskunftspllicht

Erltc senden Src |rn0n Fragebogen rnncrhalb von 3 Wochen ausgelulll an das Slahslrschelindesamt zuruck

GcsetzuberdreSralrstrkrmHandelundGaslgewerbevoml0 Novemberl9TS(BGBI lS 1733)rnVerbrndungmrtdemGesetzuberd'eSlalrskklut
Bundeszwecke vom !4 3 1980 (BGBI I S. 289).

D,e Arrslunltspll'r.irr lrrr rlre lnhaber oder Lerter der erlaßlen Unlernehmen ergrbl srch aus § 8 des Handelsslatrstrkgeset2es rn Verbrndung mrl § tO
dos Geselres uber d'e Stalrslrk lur Bundeszwecke

O GeheimhattUng : Alte Angaben werden gem. § I I Abs. 'l übe7 die Statisf ik tur Bundeszwecke vom 14. 3. 1 980 geh.imgGhelten und di.nen ausschliGElich
statistischen Zwecken.

O D,,, enq.U"n werden lu. das Gesamtuntclnehmen er6schl vorhandener Zwergnrederlassungen erbelcn Unlernehmen des Gaslslatlen und Behetbergungsgewerbes
inrl prn+'r Wernhandluno ernpm Lebensmrilolgoschafl. erner Flerscherer, erner Tankslelle u a werden deshalb gebelen. berm Auslüllen des Fragebogens auch drese Tatrg
kerlcn 2u berucksrchlrgen
Nicht zu berucksrchtrgen srnd rechrlrch selbstandrge Tochtergesellschalten. Zwergnrederlassungen rm Ausland sowre land und lorslwr.lschaltlrche Betrebe

A. Geschäftsiahr1981
Deckt sich das Geschättsjahr nicht mil dem Kalenderjahr, so werden
Angaben lür das Geschäftsiahr erbeten, das im Kalenderiahr 1981 endete. Coda

Vom 19- bis-,- 19- 1 0 2

B. BetfiebSaft des Untefnehm€ltS (2. B. Hotel garni, Schankwrrtschafl, Drskothek) - B,re anseben -

C. Umsatz
1. Gesamlumsatz Q im Geschäftsiahr 1981 einschl. Umsatzsteuer

Vollc DI

2. Aufghederung des Gesamtumsatzes (Pos. c 1) nach der Art der
wirtschaftlichen Tätigkeit
- Brlle dre ernzelnen Talrgkerlen In rr; angeben -

Sorgläll'ge
Schatzung

genügt

Yoll. %

a) Gastgewerbe @

b) Bäckerei und Konditorei

c) Fleischerer (Metzgerer)

d) Einzelhandet @ tz a Lebensmrnelgeschaft, nrcht Bäckere' oder Flerschercr, drese srehe Pos. 2. b oder Pos 2. c)

I 0 4

I o a

t I 2

I I t

I o I

t t I

e) Übrige Tätigkeiten (z B Großhandel) - Brlle angeben -
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Sorglaltrgc
Schälzung

genügl

3, Aufgliederung des Umsalzes aus GsStgoworbo O (p,r. o 2..)
- Brlle dre Anlerle rn'\, angeben - L-:-1 L::I-l
a) Umsätze aus Beherbergung (ohn{r Fruhslur:k)

b) Umsätze aus Gaststätlenleistungen (m'r Fruhslrck)

c) Sonslige belriebliche Umsätze aus Gastgewerbe

t 2 0

1 2 I

1 2 2

D. Wareneingang @ {onne Vorsreuer) im Geschäftsjahr 1981

1. Warenbezüge
Vollc Dm

2. Aulwendungen für Lohnarbeiten, die an andere Unternehmen vergeben
wurden

Warcneingang insgesamt
(Summe D. t und D. 2)

t a 7

1 1 I

E. Warenbestände@
1 . Bestände am Anlang des Geschätts,ahre6 1 981

Yoll. Dt

2. Bestände am Ende des Geschättsiahres 1981

t 3 I

t t I

F. lnvestitionen am Geschäftsjahr 1981

- Brtle nrcht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die Bruttotuglrg! ohne Umbuchungen -
1, Grundslücke mit ergenen Geschäfls-, Wohn- und anderen Bauten

(ernschl. Bauarberlen aul bererts vorhandenen Grundslücken und Etgcnbauten aul
fremden Grundstucken)

YollG DU

l

2. Grundslücke ohne eigene Bauten

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige
Wirtschaftsgüter

Bruttozugänge insgosamt (Summe F. 1 bis F.3)
I

I

_l

4. Außerdem entfiel auI die nichtaktivierten geringwerligen
Wirtschaftsgüter ein Betrag von

1 t 5

1 3 a

1 3 I

I 3 3

t 3 7

G. Aulwendungen lür gemietete oder gepachtete
Sachanlagen im Geschäftslahr 1981 (2. B. tür Fahrzeuse,
Maschinen, Datenverarbeitungsanlagen, Verkauts- und Lagerräume)
eanschl. Kosten lür Leaslng

Voll. Df,

I a 0

H. Verkaulserlöre aus dem Abgang yon Sachanlagen im
Geschäftslahr 1981 ohne Umsatzsteuer

t a t

Voll. Dt
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Yolle Di,Code

J. Bruttotohn- und Bruttogehaltsumme @
im Geschäftsiahr 1981

1 4 2

K. Tätige Personen O I (ot'n" Heimarbeiter) am 31. 12. 1981

1. lnhaber und unbezahlt mithelfende Familienangehörige @
Änzahl

2. Arbeitnehmer O (O

Tätige Personen insgesamt
(Summe K. 1 und K. 2)

1 4 3

1 1 4

Für die Richtigkeit der Angaben

Stempel und Unlerschrift

Korrekturfeld - Bitte hier neue Anschrift eintragen -

Name, Firma

SlraBe, Hausnummer

Postleitzahl Ort

it I

I
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Gastgewerbestatistik
Jahreserhebung 1981

Erläuterungen zum Ausfüllen d€ Fragebogens

@ Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen
und sonstigen Leistungen einschl. Bedienungsgeld, Getränke-,
Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht jedoCh-durchlaufende
Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten lür Fracht, porto und Ver-
packung.

Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land- und Forstwirt-
schaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem Verkauf von
Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnahmen
aus Vermietung,und Verpachtung von betriebslremd genutzten
Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnot-
wendigem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte
Skonti und Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermitilung des Um-
satzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind
sowohlderauf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergese
gesellschaft getätigten lnnenumsätze
des gilt für die Unternehmereinheiten.

@ Oer Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Beherber-gung und Gaststättenleistungen sowie sonstige betriebliche
Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüber-
gehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft gewährt, auch
wenn der Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnis-
pflicht nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt. Hiezugehört die Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen
ebenso wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferienwoh-
nungen.
Niclrt zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungsleistun-
g_en (z_.8, Frühstück). Diese sind den Gaststätfunlöistungen
(Pos. C. 3. b des Fragebogens) zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenbishrngen rechnen alle Verkäufe von Mahl-
zeiten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln einschl.
Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der Ver-
kauf über die Straße und an Betriebsangehörige sowie der
Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen beüieölichen Umsätzen rechnen die Ein-
nahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern, Garagenver-
mietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld. Ferner rechnen dazu
die Einnahmen bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautoma-
L€,n, Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus
Saalvermietung u. dgl.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in
gastgewerblichen Nebenbetrieben (2.B. in Speisewirtschaften,
Calös, Eisdielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (pos.
C. 2. a des Fragebogens). Der Erlös aus dem Verkaüf von Eigener-
zeugnissen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem Blümen-
geschäft zählt zum Umsatz aus übrigen Tätigkeiten (pos. C. 2. e des
Fragebogens).

@ Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
(auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Aus-
schank, Vezehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in
einem angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebens-
mittelgeschäft, Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrum-
satzsteuer).
Der Wareneingang setzt sich zusammen aus den Warenbezügen
und den Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten,das sind die
von anderen Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren
und Material zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder
Verarbeitung.
Nicht zum Wareneingang gehören die zurVenvendung im Betrieb
bestimmten Betriebsstotfe (2.B. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungs-
mittel), nicht zum Wareneingang gehören ferner Waren und Mate-
rialien, die f ür einen etwa angegliederten land- und forstwirtschaft-
lichen Betrieb bezogen wurden (2.8. Saatgut, Düngemittel).

@ Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material (auch Zuta-
ten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Ver-
zehr) im Gastgewerbebetrieb oderzum Verkauf in einem angeglie-
derten gewerblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschäft,
Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind. Hierzu rechnen nicht die
zur Venarendung im eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an
Betriebgstoflen (2.8. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungsmittel), fer-
nerauch nicht Bestände an Kommissionsware und solchen Mate-
rialien, die f ür einen etwa angegliederten land- und forstwirtschaft-
lichen Betrieb bezogen wurden (2.8. Saatgut, Düngemittel).
Die Bestände sind entsprechend der Steuerbilanz anzugeben.
Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die,Angaben nach bestem
Wissen zu machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehälter sind die Bezüge der Arbeitneh-
mer, und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung,
jedoch einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeii-
nehmeranteile zur Sozialversicherung.
Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag)
und Zulagen (2.B. für Mehrarbeit, Leistungszulagen), Naturalvei-
gütungen, Vergütungen für ausgefallene Arbeitszeit (2.8. Urlaubs-
lohn), Urlaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder sowie Lohn- und
Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfalle und Zuschüsse des
Arbeitgebers zum Krankengeld, lerner Gratif ikationen und Leistun-
gen zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer. Zu den Bruttolöh-
nen und Bruttogehältern gehören ebenso die Vergütungen für
Auszubildende, Teilzeitbeschäftigte, Aushitfskräfte und die an
andere Unternehmen gezahlten Beträge für,,Leiharbeitnehmer,,
wie die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und
anderen leitenden Kräften (soweit sie steuerlich als Einkünfle aus
nichtselbständiger Arbeit gellen) sowie lerner die Provisionen und
Tantiemen.
Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgebezuschuß zum Krankenver-
sicherungsbeitrag tür nicht versicherungspflichtige Angestellte
gem. dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

@ tftigc PcEonen sind tätige lnhaber, unbezahtt mithelfende Fami-
lienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer @. Mitzuzählen
sind auch vorübergehend Abwesende (2.8. Krank-e, Urlauber).

@ tOeitnetrmer sind Personen, die in einem vertraglichen Gehalts-,
Lohn- oder Ausbildungsverhältnis zum Unternehhen stehen und
deren Bezüge steuerrechtlich als Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit gelten.

@ Einschließlich Tcilzcitbcschöftigen, das sind tätige personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit küzer ist als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zei-
tungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen jedoch
nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, sondern zum Umsatz aus Ein-
zelhandel (Pos. C. 2. d des Fragebogens). Entsprechendes gilt
auch für die Verkaulserlöse aus etwa vorhandenen geweölich-en
Nebenbetrieben. So sind z.B. anzugeben die Umsätie aus einem
Lebensmittelgeschätt in Pos. C. 2. d, aus einer Bäckerei in pos.
C. 2. b, aus einer Fleischerei in Pos. C. 2. c des Fragebogens und die
Umsätze aus einer Brennärei oder aus einer WeingroBhandlung in
Pos. C. 2. e des Fragebogens.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigcnern N.men für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshan-
Qel) an private Haushalte abseta. Handelsware - bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne weseniliche, d.h.-nicht
mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußerl
werden. Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form (stationärer
Handel, Versandhandel, Markt-, Straßen- und Hausierhandel) die
Handelsware abgesetzt wird.

llschaften bzw. der Mutler-
anzugeben. Entsprechen-
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